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| Y und O. das ift: der

Anfänger und Vollender,
der das Chri�tenthumge-

�tiftethat und es erhálr.

__Offénd.271; 6.

Abba; ein chaldái�ches
Weort, �ovielals Vater.

Marc.TA E
Róm. #8,

15. Gal. 4, 6.

Abendmahl { Hochzeit-
mahl. Offenb, 19, 9.

Aberglaube$ eigene,

�onderbareReligion.Apo�t,
Ord. 25.10%

Abkneipen. 3. Mo�e1,
15. heißt niht den Kopf
abreißen z �ondernbey den

Opfern der Vögel mit dem
Nagel des Daumens, wel-

cen �ichdie Prie�tergroß |

wach�enließen, die große
Blutader am Hal�eaus-

rei��en.

Abrahams Schooß.
Ft die Benennung des

Ortes der ewigen Selig»

Nach�abbat.
Der er�teTag nach dem

fe�tÚberhaupt und gus
den Sitten der Morgens
länder zu erfláren, wa der

lieb�teGa�t bey Ti�che,
dem Schooßedes Wirthes
am näch�tenlag.

|

AfrergebuecfürNache
geburt. 5. Mo�.28, F7-

Afterreden$ verläums

den, oder Bö�es nachre-
den. (Das altdeut�che

EEEhinter.)
:

;

A�cer�abbathUe

uc 0, 1,

rechten Sabbat, oder der

er�teTag nach dem O�ter-
tage.

Allewege. An allen
Orten. Pf. 49, 12. Ulle-
zeit, 2. Mo�,28, 39. Be-

�tándig.Phil. 4, 4.
-

‘Allzujäh.Spr. Sal,
21, 5, Allzuge�chwinde,
wenn man eine Sache
A gleichs



__

AS
gleich�amübertreibenund

erzwingenm
:

UlcerMen�ch,alter
Adam+ Die- fündhafte

Neigung des Men�chenz

Sinnlichkeit. Röm. 6, 6.

Bö�e,betriegeri�cheLü�te

undBeglerden. Eph. 4,22.

„Alte We�endes Buchs
�tabcus.Rdôm. 7, 6. Die

Grund�ägeder mo�ai�chen

Religion; das Ge�esdes

Mo�cs von Gebräuchen,-
an die wir nicht mehr ge-

bunden�ind

Altvetteli�cheFabeln:
1 Tim. 4, 7. alte Weiber-

máhr<en.
“Amen. Einekräftige

Bejahung, �ovielals: es

i�tgewiß, es bleibt dabeyz;
es �eyal�o; be�onders
toeun- es doppelt�tehet.

Amts Sch ildlein H

Mo�.28, 15 �. Das

Schild, welches der hohe
Prie�terauf der Bru�ttra-

gen mußte, wenn er das

heilige Loos warf. Ver-

gleicheLictund Reck

Ar

Anathema maran
athà, oder maharammo-
tha<: Rôm. 9, 3. Gal. x,

8. 1-Cor, 16, 22. 2c, Sey
verbannt, derHerr kommt!

— Dieß war der größte,
ja ewige Bann bey den

Juden.
Anbeginn fúrAnfang.

e� 407214

Anbruc) : Exr�tlinge.
Rôm..11, 16.

Apocryphaz eigentlich
verborgene Dinge. Ei-

nige Bücherin der Bibel
werden apokryphi�<
genennt, weil �iezwa zur
Erbauung und Belehrung
dfentlich vorgele�enwer-

den durften, aber nit
Fanoni�ch waren z;-denn
aus kanoni�chenfonnte

man Religions�áßzeablei-

ten und bewei�en.
Arche‘das Schiff, wel-

<es Noah auf Gottes Be-

feh! bauète und darinnen
er neb�tvielen Ge�chöpfen

*

in der Sundfluth erhalten
wurde. _-

Arm-



Ax
Armge�chmeide,Rin-

ge, Spangen. Vielfache-
Zierrathen,“die man ehe-
mals anden Armentrug,
wie és no< in den Mor-

 genländern gewöhnlichi�t.

A�chenkuchen.4. Mof�.
II, $ “Ein Kuchen, der

auf heißer i�cheoder Kohz
len geba>eni�t,

__ A�tharoth,auchA�thos-
reth:-1-Kdn.17, 5.

2 Kön,

nier, derdas Ge�tixnvors

�tellete.
Aegen fúr�pei�en,zu

�pei�en‘geben,2 Sam.

SE 5
Auen: angenéhmemit

Gras bewach�eneOerter,
wo die Viebhirtei ihre
Gezelter auf�c{lugenund

“dasVieh zu weiden pflegs
ted uA

Au�lehnen1Mo�.49,
9. Sich einem wider�ez-
zen, oder wider ihn em-

póren.

Auser�chollen1 The��.

BI
3 3, 13. Ein Göd8e

der Phili�terund Sido-

Da 3

7, 8. heißt: es i�tweit

und breit bekannt
Cosden.)

, Ausfegen 1 Kön,Fa
ro¿ aus dem Wege ráuz

men, vertilgen;ausrotten,
Ausrichter- Ebr. e

27. fúr Vollzieher, oder

Stifter

-

einer  vorzúgli-
chern Religion,

:

Ausrichtig für -ges
wandt inGe�cbäften,1Kón,
ts, 28,

Awe. EinKlagewortk
eines Men�chen’,dem ein
Leid widerfähret, Esi�t
gerade ‘un�erAuweh: :

2 Kôn, 6,1
LE

Baal. éberEel beißt
eigentlichHerroder Hecr-
�cher,und war ein gemeis
ner Name der

heidni�chen
fa

Abgötter, SS
Baal - Berich,Richt.

8,33, Ein Abgott der Sis
“chemiter.(Eigentl. H err:

des Bundes.)
NA 8,
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X

Baalim: die Gögen-
bilder des Baals, denen

die F�raelitendieneten.

Baal - Peor. (Eigent-
lid Herr Maulaffe)

4 Mo�.25, 3- Ein unzúchs
tiges GögenbildderMoas

biter. E

Baal Sebub (Eigent-
lid Fliegenherr,
Mückengott.) 2 Kön.

1, 2. Die�erGóge wurde

zu Efron, im Lande der

Phili�terverehrt, und heißt

auch Beelzebub (das

“i�t�o viel als Mi�tgott.)
Matth. 10, 254 *)

Bann. Eine kir<lichè

Strafe bey den Juden, da-

durch �ievon der Gemein-

�chaftmit andern entférnet

wurden. Bey Thieren und

leblo�enDingen bedeutet

es ihren Tod, oder ihre

Vernichtung. 3 Mo�. 27,

ASC 2s

Be

Barte: P�.74,6. Ei:
ne lange Art, theils wie

ein Spieß, theils wie cin

Beil ge�taltet.
_Va�tarte.Ebr. 12,8.

Hurenkinder: Verwokfne,
nicht rechte Kinder.

Ba�e,�ovielals Muh-
me. 3Mo�. 18, 14.

Bath. Ein Maß flú��i-

ger Dinge, ungefehr ein

Eimer, oder 60 Kannen:

1 Kôn. 7,26. Ezech.45,11.

Baufeld. Jer. 4, 26.

EinFeld, welches zum Bes

ackern túchtigi�t.

_-
Bedellion. 4 Mo�.1x,

7, Ein arabi�chesGums

mi, gelb von Farbe und

durch�ichtig,vielleicht
Bern�teinoder Agt�tein.

Behemoth: Ein gro-

ßes ungeheures Thier.

Etwa ein Elephant, oder

Mecerpferd. Hiob 40,
10.

Bes

“)L# war ein Scheltwort, das man auch demSeufel bey:
legte, Sebub heißtphönizi�ch: eine We�pe,jedes fe-
chende Ungeziefer, (Dis Juden �prachen:Sebul.)
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Belial. Nach dem

Ebrâi�chen: verderblich,

�hädli<,gottlos. 2 Chron.
13; 7.

Belialstúcke. 5 Mo�.

15, 9. Gedanken oder

Handlungen, die zu eines

andern Verderben er�on-
nen find.

Benedeyenfür : �egnen

prei�en.Luc. 1,28. 42.

Berathen, für be�chen-

fen, ver�orgen.Spr. Sal.

8, 21. aus�tatten.Sir. 7,

P�.-27. berath�{lagen.

71, lo. behúten,oder be-

tvahren. Jac. 2, 16. Sich
berathenfür Rath fa��en,

be�chließen,2 Chron. 25,

16.

Berüchtigen: in bö�en

Nuf bringen. 5 Mo�.22,

19. angeben, anflagen.
‘Lue: i6/ 14

Beryl ; ein durch�cheis
nenderEdel�tein,v

on meer-

grüner Farbe. Off. Joh.
SW

Be�chametfúrna>kend,
unbekleidet. Ezech,16, 7-

Sam. 16, 11x.

Bl 228

Betagk �eyn:�oalt
�eyn,daß man nicht hoffen

darf, noch langezu leben.

1 Sam. 17, 12. 2 Macc.

6, x8.

Betäuben den Leib
r Cor. 9, 27. Sich be-

zwingen, bezähmen, bee

fämpfen und �eineMeis

gungen unterdrücken,
Betreten. Soviel als:

betreffen, begegnen, zu�tos

ßen. 4 Mo�.20, 14.

Bewähren: durch

Schmelzen gut machen. Pf
12,7. prúfen.Fac. 1,12. bes

wei�en.Apo�t.Ge�ch.9,22.

Bezähmenfür : einem

�einenWillen la��en:2

La��er

ihm (ihn) bezäáhmen:
la��et’ihn frey handeln.

Vi�chof: ein Auf�eher
úber eineKirchengemeinde. -

Blachfeld für flaches
Feld, eine ebeneGegend,
5 Mo�.4, 49.

Bläuen:hart �chlagen,

�trafen.Sir. 305 12.

Vluchund:2: Sam.
16,



6. Bl

16, 7: Ein räuberi�cher,
blutgierizer, ungerechter
Men�ch.

:

Bluträcher. Edr.Göel.

Jo�.20, 3. Der näch�te
Freund eines Er�chlage-
nen, der den Mörder in.

die Hände der Obrigkeit
. zubringen �uchte.

Buehargem:Marc. 3,

17.Donnerskinder.
Böôcke.  Ezech.4, 2+

__ Kriegswerfzeuge, die

Mauern einer belagerten
Stadt durchzu�toßenund

umzuwerfen.
Bro�amen.Matth.Is,

27. Kleine Stúcke oder

Brocken von Brot.
Brun�t für Entzún-

dung. 5 Mo�.28, 22. —

UnzüchtigeBegierden, die
in einer unkeu�chenScele

ent�tehen.Jer. 2, 24.
__ MDVrüún�tigfür “innig.
Ho�.11,8. 1 Petr. 1,22.

4, 8. Mit dem Worte

Gei�t verbunden, Apg.
187 295 NOn #5, -1T&

i�tbeydesmal von eiñer

Trind Lt. fos.è

Bú

beißenAndacht zu ber�tes
hen.

Bug 4 Mo�.6, 194
Das Vorderbeinam Vieh
mitder Schulter.

Bule. Jm guten Vers.

�tande: - eine verlobte

Braut, ein Bräutigam,
einer, der um eine Per�on
�ichbewirbt, fie zu heuras

then. Je�.62, 4. Jer. 3,
20. Jm bö�enVer�tande;
ein �c{ändlicherAnhang.
Ezech. 23, 5. Auch Nbgóts
terey: Ezech.165, 31.33»

Burg �ovielals Fes
�tung:ein �icherer,gut

vexwahrterOrt, wo man
�ichvor den Feinden ver-

bergen fann.). 4 Mo�ß.31,
10. P18, 2.

Buße fúr
E�ra7,26.

Büßen ©einen Schaden
ausbe��ern.Dieß i�tdie

er�teBedeutung. Die Lúl'-

fen büßenoderzu machen,

Nehem. 4, 7. — Einen

Schaden,ein Unheil wie-

der gut machen, dur< Er-

�egung
Pa. £

Strafe:



_C4

�ezung.P�.78, 29. 30.

Ein Land büßenoder �tra-
o, C E S2, 0 2

Chron. 36, Zz.Daher noch
das Gebüßete, D, fe

Tater: Amos 2, $.

C.

Cad + ein júdi�ches
Maß zu flúßigenund trock

nen Sachen, wie einige
meinen, von 3 Kannen,
andere glauben, es �ey

größer, und �owie ein

Bath gewe�en.1 Kön. 18,

34. 1 Kdn. 17, 12
Camarim 2 Kön.23;

4. Gözenprie�ter,von der

�hwarzen Kleidung
�ogénannt. Man könnte

�iefüglichdie Rußigen
nennen, and

_Camos. 4 Mo�.21,

29. Ein �chändlicherAb-

gott der Moabiterund

Ammoniter."

Casfeu auchChisleu
der 9te Monat in dem
Kirchenjahrder Juden und

Es,
der zte im bürgerlichen
Jahr. Nehem. 1, 1, fällt

halb. in un�ermNovember,
halb im December.

Ca�fien,2 Mo�.30,24.
Die be�teArt der Zim-
metrinde.

Ca�icyen.3 Mo:16,
29. �i von ver�chiedenen
Dingen enthalten, ‘�i
dur mancerley leibliche
Züchtigungenwehe thun.

Reindeut�chat es Luther
‘gegeben : Je�. Ia Te

warumthun wir unz

ferm Leib wehe? VB.
F. �olltedas einFa�ten
�eyn 2c. — daß ein

Men�ch �einem Leis i

be úbel thue?

Cherub: ein Donners
wagen. BO Rt

Chor, der — als Theil-
eines KirchesgebäudesL

Kôn. 6, 16z ein Haufen
Mén�chen,welche in dex

Ordnung ver�ammeltgez

hen,oder �teben;1 Sam.

19, 20. hei�tes: eine

Ordung von Sängern.

Neh.è:



Ch
Ne, 12, ZL. = Ein

- P�almim höhecn Chor,
wie P\. 53, 1. Jt ein

_ Stufenp�alm,welcherauf

den Stufen des Tempels,
darauf man in den innern-

Vorhof ging, zu gewi��en

Zeitenabge�ungenward,

Chry�olichoder Ehry-
�opras; Edel�teine,jener
von einer �chönenGoldfar

“

be, die�ervoneiner durch-

�cheinendenarúnen Farbe
mit einem Goldglanz.

Cinnamet. : Mo�.30,

2: die bekannte Zimmet-
cinde,

Ci�ternen$ kün�tliche
Wa��erbehälterim offnen

Felde.Judith 7, 12.

Colochinten.2 Kön. 4,

38: wilde Gurken oder

Kürb�e,welche �ehrbitter
\{med>en.

Cor, Ezech. 45. 14,
Ein Getreidemaß bey den

Juden, �ovielals ein Ho-
mér, oder 60 Hin: hielt
10 Epha oder Bath.

Corban,Marc. 7,11.

Da

Gott. ge�enkt: ein

freÿywilliges,Gott darges
brachtes Ge�chenk.

Srethiund Plethi. 2

Sam. #, 16—18. eigentl.
Läufer und Schar f-
richter; von Davids
Leibwache, Wahr�chein-

lich Leute aus einer Ges

gendim Phili�terlande,die

�iddurch Tapferkeit beo

rühmt gemacht hatten.

Cymbeln..2 Sam. 6,
5. Ein kleines. Glocken-

�piel: Halbe Kugeln von

Erz, welche einen �tarken
Schall hatten und zu der

Mu�ikbeym Gottesdien�k

gebraucht wurden. Außer
1 Chron. 4, $. 1 Macc,

4, 54. kommt es noch eis -

nigemal vor.

D,

Dachsfelle2 Mo�.25,
5. Häutevon einem Thier,
welches Tachas hieß,
und uns jezt unbekanntift.

Dankamt. Nehem.12.

8.



Da

8. Das Singe - Chor, tvels-

<hes die öffentlichenDank-

lieder'und Gebete abfins
“gen mußte.

Darre, für Auszeh-
rung, Schwind�ucht: Je�.
10, 16.

Demüäthigen,�ich,für -

ca�teyen.3 Mo�.16, 214

Denk zetrel.Matth.23,
5. Oder Denkriemen, wels

ce die Juden bey dfentli-
chenund feyerlichenGebes
ten. an dex Stirn und am

linfen Arm tragen.

Denkzettel wird auch Gött

zuge�chrieben,Mal. 3,16.
um anzuzeigen, daß er der
Men�chenThun und Leben
genau wi��e,

Dies und.das. Gott
thue mir dies und

das! 1 Kón. 20, 10. Eine

Art des Schwures bey den
Alten. :

Dirne $ jede junge
weibliche Per�on.1 Mo�.
24, 14. Magd. 1 Sam.

9,11. 1 Mo�.24,61. Ei-

ne Verheurathete, Frau-

einr

4

ensper�on.Nicht. 19, 3.

jungesEhetrwoeib.Richt. 2 1,

i2. Dieß Wort wird oft
mit Jungfrauverwech�elt,
è. B, E�ther22, 2. 3. Ee9.

12.13. 17.

Drachma. 2 Macc. 4,

19. Eine Münze, �oviel
als Zz gute Gro�chen.

Dre�chwagen.Je�.28,

27. Eine mit Ei�enbe-

\c{lageneWalze, das Korn

auf demFelde damir auss

zuhül�en,welche ein Ochs
im Krei�eherumúberdas

Getreide ziehen mußte,
dem man daher das Maul

nicht verbinden durfte.5

Mo�.25, 4

Dreylingfurz ein drey
Fingerbreites Maß : Fe�.
49, 12. bequem lâßt �ich
hièrúber�egen: Wer kann
die Erde mit Ellen

auéte�a
�en?

Drücken , �ith— �ich
�{miegenLusbiegen, wie

man im gemeinen Leben

�agt27Sit: 205 tn.

Dudaim1 Mo�.30,

14



Du

74. Dem Wortver�tande
nach : etwas Liebliches,An-

genehmes.Ob es eine Blu-

me oder Frucht gewe�en

�ey,i�tno ungewiß.
'

___ Dumm, für unkräftig:

Matth. 5, 13. �o das

Salz dumm toird,
das i�t:wenn das Salz
�einenGe�chmackverlieret.

Jin den er�tenAusgabeni�t
thumb, oder thum gez

dru>t.
Dúntkel.Hiob 15, 31.

Stolze Einbildung, damit
man betrogen ird, :

Dür�tig,für lühn, be-

_heczt, drei�t;wurde ches
mals hâufig auch th rs

�rigge�chrieben,wie in

mehrern Ausgaben der Lus
-

theri�chen

-

Ueber�eßung.
Fn die�erBedeutung �ollte
es zumUnter�chieddes an-

 derweitigen dur�tig,

D

durchaus thúr�tig ge-
�<riebenwerden ; denn es

kömmt her von thüren,
dem ehemaligen dürfen,
ih thar, i< darf; wir

E

thúren, wir dürfenze.

Htvb

:

9, 9, 2 Sor. 10, Ll,

Philipp. ‘/ !4- — Jander

Stelle 2 Petr. 1, 10. heißt
es �ovie!als eigen�innig,

Dur�tiglich�ovielals.

furchtlos. 1 Mo�.34, 25;

verwegen. Hiob 12, 6z
drei�t.Spr. 14, 5 z �orgen-
lès. Spr. 14, 16.

E.

Edel�einesharte, reía

ne, �chóneund ko�tbare
Steine, die. man zum

Schmuck brauchet.
.- Efern, oder Aefern,
e�ernoder nach andern

cifern, welches aber richs
tiger evecn �olitege�chriez
ben werden, - Man

“

�ehe
dieß leztere Wort.

:

_ Ehebrecherey.Ho�.2,

2. Alle Abgôttereyund fals
her Bottesdien�t.

Ehern: eigentlich was
von Erz oder Kupfer i�t.

Zuweilenetwas hartes,
als eherneStirn. Je�.48,

ds



Lb

4. Eherner Himmel und
Erde! 5: Mo. 287, 24

.

Wenn es nicht regnet und

die Erde keine Frucht brin-

SS

Ehrenhokd,Dan. 3, 4.
Ein Herökd,der den Be-

fehl großerHerren ausruz
fet.

Eidam+ der Schwie-

ger�ohn,-
__Eigel, für Blutigel.
Sie �augetdas Blut aus,

wenn �ie an ein Glied des'

Leibes ge�etztwird, Spr.
Z9, 15.

EinfáltigvomAuge :

das i�t: ge�und,aigebtgiadet, fehlerlos, Matth, 6

22. redli<, ohne fal�ch,
uneigennüßig,, edelden-

fend. 17 Mof. 20, 5.2 Cor.”

Sz T3. ;

:

Einfältiglih+ ohne

Prunk undNebenab�ichten.
Ródm. 1 2, $, Jac, 1/55

Einhorn: ein �tarles,
wildes, unbändigesThier.
Vielleicht ein �tarkesund

fettes, weißesReh.

En
A

Einleiten für: einhozi

len: 2. Macc. 4/22.
:

Eintracht, fúr: Ein-

�chlag,der Saum bey ge-
toebtén Sachen: 3 E13, 48.

:

Einverleiben. Eph.3»
6. Jn die Gemein�chaft
mit aufnehmen. :

Eitel r Sam. 12,12.

T1

unbe�tändig,nichtig,vers
gänglich,
_Eiterweiß3 Mo�.13,

2. Eine roth entzündete,
oder weiße�hwürigeBlat=
ter.

:

Elemente Weish. 7,

17. Die er�tenGrundge-
, �chópfe,als Feuer, Luft,

Wa��er,Erde. Zuweilen :

die er�tenAnfangsgründe
einer Wi��en�chaft.

Elent 5 Mo�. 14, 5.
Ein Thier, etwas höher
und gvößer,als ein Hir�ch,

j

"

von grauer Farbe,
Endelich, für eilend

(welches �on�thäufigvor--

fommt,) eilig, em�ig,hure

tigefleißig, unermúdet.
CT



Zp

Spr. Sal. 21, 5. Kap.
22,24. Îuc.T/39

__Epha. Ein Maß trok:-

kenerDinge. Ezech.45,1 r.

Von der Größe, als ein

Bath. Nach der Juden
Meinung 430 Eyer�cha-
lenvoll.

_Erb�cdichter,für Erb-

�cieds
- Richter, der das

Recht hat, einen Streit,
der über cine Erb�chaft

12

ent�tehet,beyzulegen. Luc.

12,14.
Erdenklos 1 Mo�. 2,

7. Ein Stú>k zu�ammen-

hangende Erde.
Ereilen r Mo�.31,23.

2 Mo�."4,9. 2c. Jemand
beym Verfolgen einholen.

Erkennen: �ichflei�ch-

lich mit einer Per�onver-

mi�chen. x Mo�.4, 1.

Matth. 1, 25. bemerken,
werth achten.Ruth 2, 10:

1 Cor. 16,181 The��.5,12.

_Erkriegen, fúr : erlan-
gen, erreichen, zum Eigen-
thum erhalten. Je�.11,

11, Sir. 6, 28.

Ev

Erlangen für : einneh-
men. Je\. 17,6. exreichèn.

2Sam. 5,8

Er�chailen:1 Kd. 3,
28. Kund, oder bekannt
werden.

Erftlinge: die er�ten

Früchte,die in jedem Jaha
re gewach�enund zeitiggez
wordén �ind.Der Er �z.

ling, d. i. der er�teChri�t
'

aus Adaja. Rôm. 16, 5.
DasErc�tling:das vors

nehm�teVe�izthum.Ezech.
48,14.

Erwegen�ichdes Les -

bens, �ichde��elbenverzeis
hen, es fur verloren geben.
B. d. Weish. 17, ts.
2 Obe Te Bet

Erz- Engel; Erzhirs
te, Erzvater. Da bedeus

tet Erz �ovielals das er�te

und vornehm�teunter diee

“�enDingen.
Eßlaube,für Spei�e-

zimmer,oderSaal; 1Sam.

9, 22.

Evern $ wiederholen,
wieder rege: machen,cine

i Sache



Fa

Sache aufrühren. Spr.
Sal. 17, 9. (�.effern.)

F-
Farr 2 Mo�.24, 5,4

Ein junger Ochs,der zum

Opfer gebrau<t ward.

P�\.22,13, i�tes ein Bild

ho<hmüúthigerFeinde.
Farre der tippen Hof.

14,3

dargebracht,
Fa�t,fúr un�er�ehr,

oder überaus 1 Mo�,

19, 3. 1 Mo�.26, 13. 2c.

__ Fau�tk�tangeEzech.39,

9. Ein Wurfpfeil, mit der

Hand geworfen.
Fegopfer : Cor. 4, 1 2,

_Auskehricht, Auswurf der

Men�chheit, ein Men�ch,
der wegen eigener Uebel-

thaten, oder auch um die
“_

Sánden anderer durch �ei-
nen Tod zu ver�öhnen,bey

allgemeinen Landplagen
entweder ins Meer gcwor-
fen, oder auf andere Art

“zum Tode gebracht ward.

3« Lob und Danf, Gott

M
Feigwarzen, Blutgeas

E amGe�äße.5Mo�
28,2
Feldgei�ter; Feldteufel

Fe�..13, 21, Eine Art wils

der Böcke,
;

Feldge�chrey.Jof. 6,5.
Ein Ge�chrey,dadurch �i
Soldaten und Schiffleute

“ermuntern, ihr Vorhaben
mit ge�ammtenKräften

ae,F-ldweges1 Mof,35,

16. �ovielals 125 dops
\pelteScbritte.

Sergey fürFußtmann,
Schiffs- oder Ruderk ° Zt,

Ezech.27, 276

FernigHohel. S. 7, 9.'
vom vorigen Jahr.

Fe�erJe�.5, 7, �on�t

Fech�er; Reben vomWeins
�tocf,die zumFortpflanzen
gebraucht werden.

- FeucreiferEbr. 10,2.

Ein �tarker,heftiger Eiferz
�chre>#lichesZorngericht.

Feyerjahr 3 Moß. 25,
7, Das 7te Jahr bey den
Juden, da das Volk das

i Land



Fe14

„Landnichtbe�tellendurfte,
fondern feyern mußte;auc<-

alles, was von �elb�twuchs,
den Armen gehörte,

FeyerkleiderFe�.3,22.
: SaubereKleider, die man

an Fe�t- und SENSES
anzog,

-

Filzyeinkarger.Sir.

37, 29: Ein geiziger
Men�ch. 8

- Fingerreif,fúr Bioy:E�tb.LS Ue 85S

FirmamentSir. 43,1.

Heißtauh 1 Mo�.1, 6.

die Ve�te ( Fe�te,)d. i.

der Dun�t- oder Lufttreis,
alles, was �ichüber uns in

der Höhezeiget. -

Firn,

-

wie fernig
I: Mol 225 Xo

Fi�chaar, oder Adler,
der �ichvon Fi�chennägrt.
3 Mo, 11/ 13+

Fi�chreu�entKörbe,
_darinn man Fi�chefäúgt,

y

Hiob 40726.
_ “‘«Fictige,für Saum;

Zipfel’ am Kleide. 4 Mo�.

45/386 5 Mo�,22,12.

237. Geheilígte

n
Fä

K. 27, 20. Von: den aqué&-

gebreiteten Flügeln“dex

Vögel wird es 1 Mo�.7,

14. gebraucht.
Sladdernholz,fürMa-:

�ernholz.Ezech. 27, 5

Flugs, für¿èfbwints
�ogleich,B. d. Weish. 16;
tr 2 Maec: S724è 25.
LUC PCs

Förder undfürder,
fúr ferner, weiter, na
Ort und Zeit.4 Mo�.12,

T5, Wc:24528 2 Sam.

LO, FT Af

Förderli,
* fârgi

�hwinde.2 Mäcc..1 1736.

“Fôren, Föreuholzfür
Kiefern,  Kiehnenholz,
2 Mo�.25, 5. Je�.41,19.

*

Füllung, Füllopfer
2 Mo�:‘29;:31. Mo�f.

und be

�timmteStückevomOpfer,
womit die Hánde-derPries
�tervollgemacht würden

und-nach3 Mo�e8,5275
ihre Cinweihungerfüllet
odex verrichtet ward. -

Färbapfür porwärts,:

wei



Lu ——,— 5

weiter fort, 1 Sam. 10,3. HBeelwerk. 2 Chr. 3,
Matth. 4,21, / 14. Ein himmelblaues

Furt: Veberfurt ; Mof.Ge�pin�tund Gewebe von

232, 22. wo man über ei- Wolle,
nenFluß�{i}te,oder üher- Gefilde. Fe�.SI, 3,
fuhr. Anfurt, 5 Mo�ß,x, Ein ebenes,flachesunans
7. zeigteinen Sechafen gebauetesFeld.

:

an. _Gefreyter.1 Cor. 7,
E "a 2. Ein Freygela��ener.
PERE “Gihaben“�ichübel,

|

E.
1 Sam. 1, $ Sich klâg-

Gaffen Je�.2,22, �i licb�tellen,odèr befinden,
nach Etwas um�ehen. Gei�en: mit gällender

*

 Galee, oder Galcerez Stimme ui etwasbetteln,
eine Art’ kleinerSreadeal�o:einhelleswiderliches
�cie.Je�.33, 21  Nac�chreyen. Lux, 11, 8,°

Gallen, eine è Satzz
>

und nach dem Griechi�chen
2 -Mo�.40, 24. i�tUnver�chämtheit

Gebencdeyet. Luc. 1, das richtig�te.
52. Sehr ge�egnet,oder Gelb,nach dem Hebräi-
begnadiget. �chenhm Melblay,2 Mof.

Gebrechen.Sir, 5, 12, . 25, 4:
Ein Fehler am Leibe und Geliegen, für: ins.
de��enGliedern. Kindbettekommen, gebà-

Gedinge,fúr Mieths- ren. 2 Sam. 4,19. 1 Kön,

wohnung.Apge�cb.28,30. Z, 17

Geel�ucht-5Mo�, 22,  Grelte, eigentli ein «

22. Verdorretcs und von Wa��ergefäß,in welcher

großerHite gelb geworde- Bedeutung es. no< in
nes Getreide, « Ober�ach�engebräuchlicp

:

i�t;
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‘is
{

. Ge
i�t;für Getäß überhaupt,
oder Krug Ebr. 9, 4

Gemächtfür ein �chwa-'
ches, zerbre<li<hes Werk,
Ge�chöpf.
Fe�t:29; 10. ESBuch der Weish, 14, 20.

Gemein, bisweilen �o:
viel als unrein. Apge�ch.
10, 14.

Genieß. Apo�telge�cd.
16, 16. Der Nuten oder

Vortheil von einer Sace.
Geno��e.Je�.44, .1 1.

Ein Anhänger

z

der zuei-

ner Ge�ell�chaftgehödret.

Genug�am�eyn.Math.
3, 11. Túchtig,oder wür-

dig �eyn,eine Sache zu

thun.
Geplerr. Amos 5, 23.

Ein Ge�chrey,oder Gebeth
ohne Herzensandacht.
“Gera. 2 Mo�.20, 134

Der 2ote Theil eines Se-
fels, etwa 8 Pfennigs;ein

 Hellergewicht. H

Gereden. 1 Mo�.21,2

Verheißen, ver�prechen.
Geren

, die Schleppe

Vi 102, A 45

Gl
|

des Kleides, oder der

Schooß : Ezech. 16, $.

Ge�chmeide: Ezech. 6,
1 7x, Mancherlcy 'Geräth,)

Gehänge,Ringe, alles was

man zur Zierde.trágt.
Ge�pielen$ be�onders

gute Freundinnen. Richt.

LEAD
!

Gewand: Kleid, den

Leib zu bede>cen undzu zies
ren. Richt. 14, 19. 2c.

Geroä�ch; viele Worte

ohne Kraft. Spr. Sal,

22523
Gichtbrüchige:Von

der Gicht gelähmte.Apos

�telge�h.8,7
Girren: att, âchs

zen, win�eln.Je�.38, 14.
Glage: Platte, kahler

Kopf. 4 Mo�.1 3, 41+ Je�.

3, 24

Glei��en+glänzen.Bar.

6, 23. bezeichnet,befle>t
bleiben. Jer. 2, 22.

Gleisnerey + heucbleri-
. {e Erdichtung. 1 Tim,

4

Gleiten; abweichenmit

den
‘



==>

Gl

dew Füßen,dusglit�cheit,
wanken, Spr.ORRS 50

LT tC

¿Glue das Siebenge-
Fg das im Frühling
Aicbtbar zu werden pflegt,

_Hiob 9, 9. Amos 5,8

Glum, für �chlammig,

AOPGGEEzech.32,2.
Ghâßezs die

*

Kräge.
3 Mo�.EN 5 Gw 5

Gomor: Ein júdi�ches
Maß tre>kener Sachen,

42 Eyer�chalenvoll, nach

un�ern?Maß etwa eine

halbe Meze. 2 Mo�.16,
T6

TE

"Greten, für grät�chen,
grât�cheln;die Beine aus

i einander �perren,mit den:

�elbenauf cine gezwungné
Wei�eauswärts gehen :

Ezech, 16, 25. Doch hier

i�tes wohl �oviel, als:
einen Knicks machen, �ich

verneigen.
Greuel : Eine dik

licheSache

“

oder

-

That,

x -Mo�.437 32-5 Mo�.

18STD

‘erflàrt. 5

2 b�cheu,Es 197

a 17

19, Spre. Sal 13, 79,

Was Gost nah dem: Ce-

remonial:-Gefetzfurunrein
Mof. 14, 3.

Gro�cheti+ cin Denas

rius; eine rómi�cheSil-
bermünze,na< un�erm
Gelde z Gro�chen,Matth.

719, Marc. 12, 1
Luc. 20, 24. —

_Grüblein : ffeine Wr-
tiefungen an aué�ägigen
Häu�ern.3 Me�.-14,37.

Gucdünkel { eingebil-
dete Weisheit, oder auch :

Vorurtheil,1 Timoth,.$,
214

Gucfurt4 eín beque-
mer Ort zum Anlanden,
Apo�t,Ge�ch:27,8

4 E

Hader: :Streit�ache,
be�onders geri<tliche. 5
Mo�.{, 1.2 «3 Mo�.25, ¿
-Spþr.Sal.16, 18. Zank,

1 Tim. 6, 4. Wider�pruch.
Ebr: 6, 76.

Haderhaftigs_zank-
�úchs

PE



a

�úchtig,zänki�ch.
moth. ¡3,3

Hain: Waldgötze.2
Kön. 21,274

Halle: Ein von oben

bede>ter Gang mit Pfeis
lern. 1 Kdn.-7, 6.

Halleluja heißt : Lobet

Gott. Junden Dank-Lob-

undSiegsge�ängenkommt

vor.

Halljahr : Erlaß - oder

Fubeljahr, das funfzig�te
bey den Juden,
Hall oder Schall derTrom-

peten und Widderhörner

gehdret ward, womit man

das Jahr, ehe es anfing,
ausbließ. 4 Mo�.31,6.
N. 106,D. T4

Hame + Fi�chernetz,
Fi�changel.Hiob40, 20,

Pred. Sal. 9, 12. Li�tige
Gewalt. Habac. 1, 15.

Hart, für dicht. 2 Mo�.

25 SCE Mo 28,24

Fer. 65,22.heftig: Sam.

11, 15, �ehr: 1 Mo�,9,

Toc. �<wer.5Mo�.5 7.

We Haupt�umma:4Haupt-
�ache.Pred. Sal. 12, 13.

18

1 Dis

da der

He

Hauptzwe>. 1 Tim. r, 5.
Hausehre, für Haus-

frau PGL, 132
E

Hau�en: wohnen, oder

Be�itznehmen. Je�.32, ts,

SFéèrem:49,1 $. Jer; $0,

39. 40.

Heah,Hehz der natúrs
liche Láut eines Schaden-

frohen; �ovielals lu�tig!
laßtuns lu�tig�eyn!Klagl. -

2,16. Ezech.25, Z. K. 26,

2:89,22
Hebe + Alles, vas man

Gott und �odannden Prie-
�ternzur Gabe brachte und

aus -dem Uebrigen durch

Emporheben ab�on-

derte. 2 Mo�.30, 15.
Hebopfer: Gabe von

den Volksgütern,dieman
den Prie�tern�chenkte.
2 Mo�.20, Pixi

:

Heel + verborgen. Jef.
3, 9. ihr We�en hat
�1ekein Heel, das i�t:

�ieverheelen es nicht. Sir.,-

8, 21:—thueni<ts,

dasdichheel hat (de�s

�endu dich �chämenmúße

te�t,



he
te�t,oder: das verborgen
bleiben�oll.)

Héeerfahrt,fürHeeres-
jug, Feldzug? 5 Mö�.24,

4, Der follniht in
“die

hen! nicht mit zu Felde

geben;náä<un�rerArt zu
reden

Heerfahtt zie-

Heerlinge:unreife,
faure Trauben. Je�-7 24

Jèr. 31, 294 30“ Czech

Heer�pißéntHobel.5,

:

18/ 2

3. Gegèn dén Feindge-

ordnete Kriègesheèrêit

ihrenAbtheilungén init iñ

die HöhegetragenenFah:
LACE

Heher+ Ein ftreitóarer.
Kaubvögel, bey den Ju-

‘denunrein. 3 Mo�iT1
19. 5 Mo�.T4 1 Ÿ«

Hehr : erhaben, ehre
würdig,P�.117,94

Heil , fur Húlfeóder

Helfer:; ‘eoûint�ehroft in
der Bibelüber�etzungvor;
éinigemáláuc< :

Heilandi Helfer,Reto

1e ts

ter Und großerWohlthäs
ter. Richt. 3, 9. 2 Kör,
134 5+ K. I4¿ 27 Neh.

9; 27,
Héim�uchén,foviél als

einèn bé�uchen; im untiz
gentlichenBecftande¿gnâé
dig herabbli>enauf einen,
dié Bitten erhdren, voit

Gott gebräucht,1 Mo�
21,

i

NOP.90; 24284
» Möf Ì, Gai KaP. 4, 3 1«

1 Sam 8,221, (einet Pére
fonFruchtbärkeitgewähz

ten) Rüth 1, 64 tvöh�le

hutt = Sel 234157
Einer be�ondernGnadè

wúrdigen{ Wc 7, 16: Aë

po�t.Ge�ch.15, 14: Dié

Zeit dariñnen du

héeimgefüchtbi�t,di
da du noh zu retten tväs

té�t,oder da Gott gnädig
auf dich�ah.Lué. 19; 444
= Daß du ihn he ini-

fuche�t,d. 1 dáß du ihn
fo zu deinemAugenmerk

maß (mâchte�t.)Ebr. 2,

6. Dieß Wort heiß?aue

fovielals�trafen,häufigin

V2 vet



Ze‘220

den Büchern@No�isund -

‘in den Propheten, z.B.
Mo�e 2975-832, 34.

RRP, 34, 7. 4: Mf I

78. 5 Mo�.5, 9. Je��eSH
i

; pfla�terterweiter Plas vor
AE

KK.2976,

Hei�cheny für Ld:
gers fordern. 1-Mo�ß.34,

24 P�:2, $5 Klagl45 4.

JE Hellit Jer:2552$ :

„lauf dicnicht �ohel-
lig — wir wir’ �agen:

«außerAthem.

Hengel4: 21:-Költ.22,

34. Gelenfe und Fugen
zwi�chenden Panzer�tük-
«fen. -

Her�tkreichenhintereis

nem: einem ge�{winde
„nacheilen , a¿Cunt t4) 22.

Hin: ein "Wein -HES
-Oelmaßbey den “Juden,
72 Eyer�chalenvoll, nah
un�erm Maß Zz Kannen,
2 Mof�.29, 40.

Hinde:
von Hir�chenund Rehen,

Fer. 14, 5. Spr. Sal.
E

E
RE

u

das Weiblein

“o

Hinter�tellig: rúck�tän-
dig, Úbrig. 1 Petr. 4,2;

Hippe:eineHand�ichel.
Offenb. 14,18, 19. --:

Hochpfla�ter+ ein ge-

Pilati Palla�t,wo man-den
: JudenæxechtlichenBe�cheid

E Foh:29;- T3-/55T
--

> Hôfeln-z-mit dem Ho-
belab�toßen,glatt machen.

Gleichnißwei�e: be��ern,
“Ander Doof.6, S2,

Ho�firen{höflich auf-
warten, dienen, liebko�en.

Fer. 4, 30. Buch:«der

Weish.„44, Sp: 229

Hohenrie�terüder-Öbpx-
�te.unter allen Prie�tern
bey den J�raeliten,als ein

Nachfolger Aarons. Jm
N. T. heißen�oalle Vor-
ge�etztedèr

:

ver�chiedenen

Abtheilungen und Ord-

nungen unter den Prie-
�tern,die bfters zu�ammen
famen, um úber kirchliche

Sachen�ichzu berath�<{la-
genzwobey-alle Jahr ein
andrer degVor�itzhatte.

_/ Soh.
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:

Joh. rr, 49. Statt h o-

- her Prie�ter wäre
Oberprie�ter hier

- richtiger. i

__„Hold�elig$ ‘liebreich,

freundlich,annehmli.. 2

Sami, 13: Spr- 5,19.

Sir. 18, 17, — Gegrú-

ßer �ey�rdu hold�e-
I Tac:

te, begün�tigte.
Af

- Hôlle,für Tiefe; Erde.
Fe�.7, 11, Die'unter�ten
Oerter der Erde: P�.t39,

8, Hiob 1 i, $. — Grab,

Hiob. 7, 9. K. 17, 12.

P� 6, 6. P�.16, 10. Ha-
bac 27 1e

Holzfür�t:Oberfor�t-3

mei�ter:Neh.2, 8.

Homer ; ein Getreidez

maß, 4.3!Eyer�chalenvoll,
oder ro Epha. 3 Mo�.27,

16. 4. Mo�.11, 32. Ho�,

3, 2. EinWein - und Oels

maß, | darinn 10 Bath
giengen, Ezech. 45, 114

TL

Ezech, 297,21.
: des Heils!

men du von Gott beglú>--
uri: lp

u 26

Hoën+ Stärke, Macbt,

An�ehen.1 Sam. 2, 6:
— Horn
heißt eit

�chúßenderHelm,ein mäh-

tiger Helfer, �iegreicher
Ronig. LUC: 5 09

:

“Hörnér des Altars:
Die an den 4 Een“ des

Brandopfer - Altars her-

vorragende Spitzen, odere“
Élcine Säulen, welche mit?

dem ganzen Altar in einem.

Stute fe�tan ‘einander

hingen. 2 Mo�.29,:1 2%

1Kdn.15 $ 14

Hort+ Fels oder Berg
{loß, Burg; — Helfer,
�ichererSuß';Be�chützer.
1Sam. 2,202 Sam. 2:23

PR 224 Pf. 71; 3eY.78, 35.

Hui, _fúr ge�{windz
2 Kón. 2, 23. Zachar. 2,

'

6. 7. Ein Aufrufungs-
und Freudenrwoort.

_ Húmpler+Stümpéèr,
ein {hlechter Arbeiter, dèe

Erwas nur: obenhin machte

Spr. Sal. 267.10, 7.

“Huns
:

\



u

Hundegeld+ Geld vom

Berfauf eines Hundes ;

Geld für die Lö�ungdex
Er�tgeburteines Hundes;

22

Hurenlohn, be�ondersuns.

natúrliher Schande. 5
Mof. 24718 2

Hundskopf: dex úber
die Hunde ge�etzti�t, ein
�{le<ter, verworfener
Men�ch,Hundejunge.2

Sam. 3, #,

Hürden + bewegliche
_ Scbaf�tälleoder Zäune,

darin die Schafe des

Nachts einge�chlo��enwa-
ren. 2 Chron,
Luc. 2; e

Que 4-74 Mol 3,35.
beym leviti�chenGottes-

_
dien�t: Kirchenocdnung,
Aufwartung vor Gottund

Kirchendien�tna< jener
An�talt,

4
; F:

Fäh,jachz:zuge�{wind,
ohne UVeberlegung,ohne

Bedenken,Sir. 28, 134

32, 28,

Fut
Kahrzeit,füxjährliches

Fe�t:Je�i:29, 1, Bergl,
Gal: 4, 10, (De�ek.2,

10. hier bedeutet es das
Lauberhüttenfe�t.) Sir,
31 e

Je mehr, fúr 1 immers
„mehr,Apo�t.Ge�ch.5, 14.

Je und je für: von je
her, 2 Mo�,4, o. Richt,
ASE Frem SS

Jrre„für be�túczt:E�th,

4 14 Idith 15, 2

Apo�t.Ge�ch.‘2, 12. ixre
‘gehend.Hiob 12, 24. tau-

melnd, Hiob 12, 25,

Irrgei�t: der in der

Lehre und dem Glauben

feine
EEE behält.

Mich, 2, 1.
:

_Jrrx�al+ irrige, fal�che

tenez¿ Jrethum. Je�.
32, 6

Judengenoßder von

den Heiden �ichzu den Juz -

“den gewendet hatte und

dex Vorrechte die�esVols
fes genoß.Bs 24s
IF

K.
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K.

Kab ein kleines júdi-

�ches‘Maß trocfener Dins
‘

ge; 24 Eyer�chalenSA
2 Kón. 6, 25.

Kebsweib:eine Bey»
�{läferinn neben der

Hausfrau, oder-einer na

den Feyerlichteiten jedes
Volks erklärtenEhefrau.
:Kdn, 115 Z-

:

Kef : verme��en.Buch
der Weish. 12, 17. be-

herzt.: Sir. 452292
Macc. 11, 9.

Keulich: etwas rand,
fugelrund. r Kôn. 7, 41,

Kipfe, túr Spitze, Gips
fel: Hiob 39, 28. Jn
manchen, auch Halli�chen

Ausgaben, wird es K ú pe

fen ge�chrieben;in an-

dern, wie den Leipzigern,

�tehtdafür gar Kli p-

“pen.
Kirchweihe:ein Freus

denfe�tder Juden zum Ans

denken der Woh�that,daß

ße den Tempel, der zur

Rl

Feit der Maccabâer ent-

heiligt war, [toteder gereis
nigt und eingeweihethats
ten 27 Macce. 45 5 le8

Macc. 1, 59.
Kittel: lange dúnne

Sommerkleider der Vor-

nehmen: Je�.3, 20. Of-
fenb, 1, 13, — von gemeis
nerTracht. Sir. 40, 4.

Kläffer + Klät�cher,

Schwäter,Sir. Fgi, 14.

Klaaweib:' um einges
wi��esGeld gemiethet, �ich

bey Leichenkläglichzu �tels

len und ándre zum Mit-

leiden zu bewegen,Jer. 9,
12%

Kleinod: goldenesund

�ilbernesGe�chirr,ko�tbas

25

‘rés Gerâth, das man ho<
in Ehren hielt. Klagl. 1,

10, Hiob 28,12 Ein

gúlden Kleinod D a-

vids heißtPf. 16, 1, �os

viel als: eine Denk�chrift

von David, —

(Kleinode; fko�tbare

Ge�chenke.2Ehron.2 1,3.)

be�ondersdas Ge�chmeide

¿unz
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zum Shmuek der Frau-
ensper�onen.1 Mo�. 24,

33: 2 Sam. 1,24. Gefäß.

Spr. Sal 20, :5. fe�tges
�etterPreis. 1 Cor. 9, 21.

Ehrenzeichen und Beloh-
nung. Phil.-5) 74.

„Knabe, fúr Knecht :

Ruth 2, 5. 6. 1 Sam. 2,

13, 15. Neh. 5, 15. Ein
verheuratheter Knecht,

« Und {on beyJahren. Jef.
SE

Knauf: Knopf an Ge-

24

báuden; ober�terTheil eis

nec Sâule. 2 Mo�.25,21,
Sehr oft kommt das Wort

“Knáuffe vor in den Bü-

cern Mo�isund der Kd:

nige.
Knottet -

diejenigenrunden Hül�en,
darin der Same �te>t.2:

Mof�.9, 21. junge Feigen z

ein Bild der Frúchte,wel-

he die As trágt. Hos

hel.
2

A4. j

- Kobold: ein Thier,das

“fid an wú�tenund unbe-
- wohnten Oerteénaufhält;

.Je�.:28,7: {te

am dinihss:

Bd
}

im Hebräi�chenheißtes?

Lilith, ein hâßlicher,
heulender - Nacdtoogel,
Je�e2414

Köcher: Ein Pfeilbe-
hâltniß 1 Mo�.. 27, 3+

In die�erStelle wollen eio

vige einen Hir�chfänger
ver�tehen.Jerem. 5, 16,

Klagl, 3, 13, — Das

Haus eines mit Kindern

ge�egneten-Mannes wird

P27; F- ver�tanden:

Wohl dem, der �ei-
nen Köcher- der f�el{-

ben (Knaben; voll hat.

Köcken, fúr: �peyen.
tdcten:

die Urtheile her-
aus: �iereden unbe�one?

nen, urtheilen unbe�cheis-
den. -

Kogel, bunt {ón

gefärbteHauben oder Hús-
tez ein Kopfput der Frau-
enzimmervon kugelförmi-

ger Ge�talt.Ezech.23
15

Kölfet RNébrka�téne
MEBae vöônKu h#;

At;
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le, cine Grube. .3Mo�
LE: FO, -

Koller + Halskragen,
Beu�ttuch, odex : Untevr-

“

Éieid von feiner Leinwand.

Je�. 3, 23 Leibgürtel.
Apo�t.Ge�ch.19, 124

. Kollern: �i auf der

Erde herumwälzen,fichra-

�endan�tellen,
1 Sam.2414

EJs 6

 FsKoléexr; der,�ovielals

Vettdeeke. 2 Kön. $, 15.

_Königi�cher: ein könig:
licher Hofbediente. Joh.

«E
> |

Ko�tfrey,für ga�tfrey.
Sir. 21,28

Krebs: Bru�thatni�e.
mit úbereinauder gehen- -

den Swildenz: von der

Frebsformigen Ge�talt.
B.

dér Weish. 5, 12,LOGi i4. 1 The��.Fi
__" Kreuel 4 eine Flei�ch-

gabel. = Mo�.:27 „34

_rSam.:2,/:4 26-5

_-_KriegsEwehre für:Wafz
5

fen, Ezech.Z 36 Si

Lauberhüttenz
B. die�esFe�tes,welches auf:

La

34751

Caib?,LaibleinBrodts.
|

1 Chron. 17, 34 Jero 375
21. Laib bedeutete zwar

‘ehemals fúr �i Brot, ein

rundes Gebäcke Brots,
aber vermögedes Zu�am-
menhanges i�thier das”

Maß oder Gewicht ge-

meint, als. venn-man�präs

che: er gab ein Lot Brots.

Laie, Laye: ein gemeio
ner Men�ch.Apo�t.Ge�ch.

4, 13. ungeleßrterZuhds
rereLCór, 14,16: 23: S6

Lanze{> ein „langer

Spieß. YJo�.$, 18. 26,1

Hiob 41, 2 ;

taubrú�t©dás Fe�tder

während

den r5ten Tag des 7ten:

Monats, der mit un�ern.

Sepiember und October

úbereintlommt, einfiel,
wohnten die Juden in

Hüttenvon grünenZwei-
gen 7-Tage lang: 5 Mo�o
16, 13. zum Gedächtnißz

daß

-
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daß ihre Vorfahren 40

Fahr lang in der Wü�tein

Húttengewohnethatten.

3 Mo�. 23, 24. = P�\.

81/4. Joh. 7, 2

Lauferfúr; ge�{<win-
'der Bote, Botenläufer :

2:Chron. 30, 64: Pferde,
die zum Laufen be�onders

_ abgerichtet �ind,na< un-

26

�rèrArt zu reden: Po�ts:

pferde. 4 Kn 43. 2%2

Hiob 9, 25. Je�.36,16,
Doch vielleicht �indhier
auch, weil Ro��ebe�onders

genanntwerden, Kameele

und Rennthiere zu ver�te-

hen. |

Lau�er:ein Geizhals,
Knau�er.Sir. 1 4, 3.

_Le>en+ Jn mehrern

Ausgaben von Luthers Bi-

belüber�ezungi�t die�es

Wort �tattdes richtigern
altdeut�chenlócken oder-
lôfen gedru>t; und

ló> en i�t�oviel als húp-
fen und �pringenzdann :

hinten, aus�chlagen; end-

lich uneigentlich: �ichwi:

Le

der�ezen,fi< auflehnen,
Hidb 21, 11: P29, Ha
Ferem, r1,: Jt 254

ó. Ezech. 34,21. r Sam,

2,9, Wider den Stas

cel lóôcéen: �i<gegen

eine �tarteMacht aufleh-
nen. Apo�t.Ge�ch.9, 144
Man vergleiche Kap. 5,

39. wider Gott: �treiten.

¿egel,oder Lâgel¿ ein

hölzernesGefäß zum Gez.

tránfe. For. (3, 1:2. Kleis?

ne Flä�che.:-Sam.16,20

¿ehrhaftig,für : jèßibe
fähig, ge�chi>tandre zu

lehren. i Tim. 3, 2,2
Tim. 2, 24.

Leibto> des Hohen-
prie�ters— ein fkurzer-
Rock úber den Mantel, er

ging von den Schulteræ

bis an die Lenden, und

(var ohne Ermel. 2 Mo�.
28, 4: 3 Mo�. 8,7. Der

Leibrock der Leviten

war von dichter Leinwand

gemacht, ging von den

Schultern bis an die Knie,
war mit engen Ermeln und

j wWwurs
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wurde unmittelbar auf
denLeib angezogen, 1 Sam.

24 2 Sam O5 4s
1 Chron. 15, 27.

_Zeibzucht: Leibgedinge,
Witwenthum. 1 Macc, 10,
54.

Leichnam+ der lebende

men�chlicheLeib. Buch der

MWeish. 9, 15, Ezech.6,4
der ent�celteLeib, Marc,

4 ti

Leidig, i�tmehr als ei-

tel, vergeblich, al�o; bô�e,

verdrüßlich,be�chwerlich.

z- B. von Tröô�tern.

Hiob 16, 2, von Lehren
der fal�chen Provheten,
Jer. 4, 14. al�o: un�elig,
verderblicb.

ceidfleider,fur Trauers
fleider. 2 Sam. 14, 2

Leidtage,für Trauerta-

ge. ï Mo�.50, 4+ i

Leviathan(�ieheBehe-
moth.) Hiob 3, 8. K. 40,

20. Einige ver�tehenei-

nen Wallfi�ch,andere das
Krokodil darunter.

tibragrey:Búcher�amm-

lung. 2 Macc, 2, 13,

Li 27

Licht{ Segénund Gna-

de. Hiob 22, 8. gnádiger
Trö�terund Exretter. Mis

<a 7, 8. P�.27, 1. Ein

Lehrer, dem die Welt be�s

�ere RNeligionskenntniß
und ihr Glúck verdankte

Joh. 1, 4—9. Matth, 45

16, Lehrer, Rôm. 2, 19.3

Glanz in der Aufklärung
und be�eligendenBeleh-

rung. 2 Tov. 4, 4, Die Re-

deart: Nicht an das

Licht lommen: Joh.
3, 20, heißt �ovielals:
die Wahrheit gar nicht hds
ren mögen, �i von dem

Unterricht entfernen,Da 8"
Licht desLebens ha-
ben: Joh. 8, 12. heißt z

durch richtige Ein�ichten
und Grund�ägeglücflich
werdo-n, oder Kraft zu als
lem Guten haben, :

Lichtund Recht ( He-
bräi�ch; Urim und Thum-
mim, 4 Mo�.27, 21.)
2 Mo�,28, 39. Vermuthjz

lih drey von alten Zeiten

her bey den J�raelitenge-
brâuchs
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bräuliche Loo�e,die �ie
entwederzurEnt�cheidung
tunklerRechtsfragen, oder

bey Theilung desEëbgutes
brauchten; dás eine Loos

heißtvielleicht ein Ja bey

vorgelegtenFragen, das

andre cin Nein, und das
dritte zeigte an, daß Gott

dieFragen nichtbeantwor-
tenwollte,

__Liht�chnäuge,fürLicht:
puße. 2 Mo�.25,38.

“_“Löcken.Man �chedas

Wort Leck en.

“Lodera�che:A�chedie

leit verfliegt. Buch der

Weish. 2, 3.

‘0g (Oehls):3 Mo�.

ï4, T0. i�tein aus dem

Hebräi�chenvon Luthern
beybehaltenes Wort, wel-

"

<es das Élein�teMaß flú�-

figerDinge bedeutete.
-

“Lohe: die Flamme des

Feuers.Richt.t 3,20.Hiob
41, 12. Dieer�tereStelle

heißteigentlich�o: Als das

Opfer brannte, �tiegder

Unbekannteauf den Fels
ee e

L

Ls

(‘Dennañ einem Fel�en
tvuxde ‘dasOpfergebracht)
hinauf.

i

Lôren,für plérren,win-

‘�eln,verdrußlih �chreien
und heulen. Ho�.7, 14.

tos: wild, unbändig.
2-Mo�.22, 254 heißtes 2

da Mo�es �áhe, daß
das Voll los wore

den war. Lo�e
Leute: Land�treicber.
Richt. 11,3, == Wie

ein lo�es Weib: wie

Eine die in ihren Sitten
aus�chweifet"(nachdem �ie
nämlich fúr trunken war

ae�choltenworden.) Sam.

1, 16. — Lo�ehin�ezs
¿en: nuc �ohin, um �eis
ne Augenweide daran zu

haben. Ezech.17, 5+

Lo�ung:eine gewi��e
’

verábredete Zeit, da man

Etwas unternehmen foll,
Richt. 20, 38. Ein Kenn-

wort, verabredetes Zei-
<en eine Sache zu erfens

nen. 2 Macc. 3, x5.

cotterbubezLand�trei-
er,



£u

Ger, Taugenichts, der fich
als ein liederticher Men�ch

umhertreibt, Upo�czGelch.
ás 13

che Fu�teund Aus�chwei-

-Fungen,1 The��,4, 5»

Ltú�tlin+Je�i47, "+

"Du Zarte und LŸ�-

Led, li tet gviEfu�e
;

dirne,
Y

. Macht�childlein.Sir.
4s, 1 3. Man �eheAmt s-

-Sc<hildlein.

Magd: ginejungeun
verheuratheteFrauens-

per�onohne Rütficht des

Standes. ‘4Mo�,20,17.

Spr. Sal, 30, 19, Hohel.

T3 Sip. 97 5.
Magdthum:derJung-

‘fern�tand,4 Mo�.30, 4+

Malter: das größte

Getreidemaß bey den Ju-

den, romal �ovielals ein

Bath. Je�.5, 10.

Mammon+ Matth, 6,

‘Lu�t�euche:annatúrli--

Me 29

24eWce 16,13 Undo

reter
un�ichererReichthum,'vers-
gänglicheGüter, Luc, 16,
«Di Mild

Mammon:

‘¿Maul1 Prablereo;
Groß�precherey.Richt.9,
384“ Einböó�esMaul:Vers
láumder.;- Pf 140,125

Sir. 22, 15—I18.
Fal�che- Mäuler für

Schmeichler: Spei:E. :

12, 22v e TK

Maul für Maultbiex::
einigemalauh mit: Roß
«verbunden,als P�.32, 9-

— Zaché 14, 154+1 Kôn,
(8, 5%

Mayen: pédntZubeige
und Ge�träuche.2 Magee.
10, 7.

Mei�ter,fúr Kün�tler:

:

E
der Weish, 7, 2, K.

8,6: KT4, 2. Jef, 4a,

20. 1 Mof.4,22. — für

Lehrer in Wi��en�chaften.
Mal. 2,12. Matth, 10,24.
Foh 3,10. Mei�ter des

Himmelslaufs: d.i.
Stern-
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‘“Sterndeuter.Jef: 47,13.
— Retter, Woh�thäter.
Fe�.19, 20, Ju méhrérn
„Stellen des N. T4 tvird

- Chri�tusals Lehrer �oan-

«geredet.— Retter und

Führer. -Je�.45, 11

Gieb ihnen Hexr ei-

néèn Mei�ter!Leg? ih-
enen einen Zauman. P�-.9,

ÄH
:

:

«* Meiffern: einemvor-

�chreiben,wié er es má-

cen �oll.Pf. 74,25. 41

¿Jer.49, ly, K. 50, 44-

Hiob 38/33
i

-Melechet z eigentlich
Königinn: Ein Gözens-
bild, das be�ondersdie
ifraeliti�hénWeiber ver-

éhrten,das den Mond vor-

�tellte.Jer. 3, 18, Jer.
44, 1g und 25-

:

Meni ; eigentli Zahl;
äetleÿ mlt Meléchet.

e�. 65, 11:
:

Mercurius t

{er Gott der Handlung
und Béredt�amkeit, Die

Einwohnerzu Ly�tränenn-

heidni-

Glúk�eligkeit

Me

ten den Paulús�o,wêil

er das Wort führete. A-

po�t.Ge�{. 14,12.

Me��tas: in A. und N,

2. �ovielals König,
Herr; der zum. König
undGe�ezgeberGewe i h-
te; Stifter un�rer

Religion.
�tandenum die Zeit der

Er�cheinungdes Welterlsd-

�ersunter der Oberherr-
�chaftder Rômer (: Mo�.

49, 10) Viele: unter ih
nen hielten ni<ts fúr elens

der und �{<impfliher,als

die Abhzänglichkeitvon diès-

�emheidni�chenVolke,und

bildeten fih daher den ver-

heißenenMeé�fiás als

einen Befreyer von dem

dámallgèn búrgerlichen

Zu�tand,nännten ihn ihren
König, und legten ihm
ein weites Kel bey,nann-

ten �i<auch�eineReichs-
gêno��en,dié mit ihmalle

nur  möglicße irdi�che

genießen
würden. — Ein andrer

Theil.

Die Juden

-—
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Theil der Juden �ettedas

Elend mehr in der damals
überhand geiommenen?ta-

__ fterhaftigkeit. Fúr | und

boher Prak �&tiaurd
das Volk war la�terhaft.
Das heidni�che:Volk ver-

‘gdôttertealles was es �ah,
brachte

“

den vermeinten

Gottheiten die la�terhafte-
�tenOpfer dar. Diejeni-

gen JF�raelitennun, welche
das alles mtt- Wehmuth

:

betrachteten, glaubten,daß
ihr Me��iasden �ehrver-

fallenen Gottesdien�twie-
“

derher�tellen,Juden und

Heidendie be�teArt Gott

zu dienen ver�chaffenrvúr-
de. — Eine dritte Gatk-

tung glaubt, daßder Me �-

fias �owohlein lei bli-

her als gei�tlicher

_Befreyer' und Bee

glúcker �eynwürde.

Megez eine ehrliche
Frauensper�on: Richt.5,

Zo. — Hure, Bár, 6, $.

Meuchlingsfür: heim-
tücki�h, meuchelmördes

ri�ch¿ Sir. 12, 1g.

ti ZT
:

Miethling: det in eis

nem Hau�e.zue Miethe
wohnt. 2 Mo�. 12,454
Der æin Werk und Amx

bis um-des Geldes willeñ,
nicht aus Trieb um. Nutzen
zu \{d�en,VETEJoh.
IO 126

- Milch: in dèt:eigents
lichen Bedeutung :- Rahm
oder Sahne, dié �i oben
auf der Milch verdickt;und
zu�ammenzieht.Sehr oft
im A/T. — Dann? �olche
Milch, auf welche �i der

Rahm zu�áämmengezogen
hat, d. i. �aureMil mit

der Sahne. Spr. Sal. 40,
33, Nach der morgenlän
di�chenArt preßteman in

_Gedärmen die Milch hin
und her ünd �ondertedie

Buttermilch oder Molke
dadurch von derButter ab,

Milch habe ih euh zu
trinken gégebenund nicht
Spei�e:i< mußtecus
als Schivache, gleich�am
als Gâuaglingeim Chris

�tentpain.behandeln, ih
muß-
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«mußteeu<- blos Anfaängs-
«gründe�agen,den voll�tän-
digern und höhern-Unter-

¿vichtin der Religionfonn-
- tet ihr nicht ertragen. 1

Cor.3, 2.(Bergl. Hebr. 5,

427 13.) Seyd beg ie-

rignachdervernün f-
_tigen-lautern Milch

26D. i, Seyd nach dèr

Gei�tund Herz nährenden

œxeinenMilch,nachder Leh-
‘xeJe�ubegierig,damit ihr
Ámmer_mehr_zu ‘wahren

Chri�tenheranwach�et.1

_MPetr.24:3
Mina, ein Pfund bey

denHebräern, ungefähr
$00 -Thaler.. Ezech. 45,

Lis i

:

_Miplezeth: ein Gögen-
bild, von eincr grèulichyeii,
unzúchtigenGe�talt.Kön.

15,3 4: Eigentlih4Gott
des Schreckens,
Mittler ; eine Mittels-

MAÊrwar uninittelbarvou Gott
“dazu be�telir,Gott des Men-
�ehenund die Meu�cheuzu

“mmi

per�o, ein

—

thâtigër
Freund „der uns Etwas
wirklich ver�chafft,Helfer.
— Je�us wird 1-Tim. >,

5. Mittler zwi�chen
Gott und-den Mene

�chen*) genannt, in�ofern
er uns errettet hat. Mit

Aufopferung �einesLebens
ward er un�er:ErretteL.

(Vergl. Matth. 20, 2$)z5
Mittler des neuen

Te�taments heißtJe-
fus. Ebr. T2; 24. 04,

Stifter der neuen Reli-

gion — I�tdurs Blut

Chri�tiein ncuec Bund ge-

�chlo��en,�omuß auc der-

jenige der Mittler de��el-

ben�eyn,welcher den blu-

tigen Tod erduldete. Chri-

�tuswird mit dem Mittler

Mo�esnicht verglichen, in

�o fern Mo�es Sprecher
Gottes zum Volke war (5

Mo�.5, 5) �onderninwie
|

:

fern

Gott nher zubringen, Dieß
Fonnte hiemandals Er.
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fern�einBlut ver�öhnend

war; oder in wie ferner
mit Feinem Blute das

 Bünbitth�tiftete.Ebr. 9,
18. �:> Mób�.24, 4+ �.—

Molech,Moloch + Ein

Göheder Ammonitér,Jer.
SSA

“_K.-20, 24e Kd, LJ

7, Dâs'gânze Götenbild
des Molochs hatte 7-Kám-

men, (Kapellen) eine der

Sonne, einé dem Mond
únd dieúbrigen5 den Plas
ñeten geheiliget, “Fn dex

éé�tenwurde Semmcl-

mehl; in dex ziveiten-elnè
Turteltaube, inder dritten
ein Schaf, in der vlerten
ein Widder, in der fünften

_ añ Kalb, in der fechsten

ein Och�e,und“ in der �iez
bentén‘einMen�chgéop-
fert, Außerdemwar în

. dem Thal Hinnom ein Gd-

‘tenbild-von Erz, das die

Ge�táält
Men�chen,aber einen Oche
fenkopfhatte; das’ war in-

wendighohl, mit ausge-

5 ‘Mó�.18, 216
Und �chlugdie

eines �itenden-

05 33

dehnten Armen, Nakend
wurden" die Kinder dem

glüendénund erhitztenUbs
gott dargebracht, in �eine
Arme, wo �ièverbrennen
mußten, Umdasäng�tliché

Winfel> nicht zu höret;
blies man auf Hörnern,

Trommeln.
Me kgencgabe:Ge�chenk

án Geld ódèr Ge�chmeide,
das der Bräutigamfeiner
Braut oder dem Schwie
gèrvatér früh Morgens
brachte. 1 Md 34, 124

Morgenwache+ Dié
Zeitdev ‘näch�ten4 Stun-

-dêèn vôr Sonnenaufgang2
Die leßzté Nachtwaächs,

Die Judeñ theilten dié

Nacht, welche. Abends unt
6 Uhr angiéng,Und Mots

gendsumi © Uhr aufhörte,
in z Theile oder Náchtwa-

<én. Der er�teTheil
dauerte von 6 Uhrbis gez
gen Mitternächt.Klagl.2,

19, Der andre hießMikts
têrnácht. 2 Möô�kt ', 4
Dex drittegiengvon dls
C tere
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ternacht bis gegen Mor-

gen ; die�er.hießdenn die

Morgenwache.Nachher
mußten�ichdie Juden nach
den Röômernrichten, wel-

che4 Theile hatten, nám-

li Abend, Mitternacht,
das Hahnenge�chreyund

den Morgen; Matth, 14,

25. jedemTheile eigneten
�ie z Stunden zu, 2 Mo�.

14, 24. 1 Sam. 11, ‘11,
| WE 130, D.

N,
Nachtwache+ der 3te

/

oder 4te Theil der Nacht,
vom Abend 6 Uhr ange-

technet, währte z oder 4.
Stunden lang.Matth. 14,

es. Pi. 90,4.

Narrcentheidinge:Po�-
�enrei��ereyen,Zoten. Eph,
Sr 4+

Cita

an

Matúrliche
der + der �innlicheund nur

�einenTrieben nachhän--
gende

“

Men�ch,oder

Sinnlichkeit,ohne Nach-

Men�ch,

: dith 9, 2.

Lio
denken und Ueberlegung.
1 Cor. 2, 14.

Mazaräer: die �ieis

nes Gelübdes wegen von

andern abge�onderthats
ten, Klagl. 4, 7. — N as

zarenus: bö�erMen�ch
und Betrieger. Matth. 2-
AA

Mechinim+ eigentlich
Be�chenkte.So hießendie

Gibeoniten, denen zwar

nach Jo�.9, 11. no< das
Leben ge�chenktwar, die
aber doh den Prie�tern
und Leviten zur Hand ge-

hen mußten. E�ra8, 29,
1 Chron. 10, 2.

Miederkleid fürUnter-
fleid, 2 Mo�.28, 42.2
Mo�.-29,28. fúr Beins -

fleid, Ezech.44, 184

Niederwad:ebenda�-
�elbe.ZzMo�.6, 10, K, 16,
4: Sir. 44, 10.

Nothzüchtigen:mit

Gewalt zur Unzucht¿�piy-
gen. Ezech, 22, L1. Ju-

O.
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Ob’

O.

Obliegen+ überlegen
�eyn,úberwinden,�iegen.
I Mo�.32/28.2 Mo�-32,

Lp
_ Ohim:TaeG�cheu-
licheThiere,welche ich in
wü�tenund unbewohnten
Oertern aufhalten ; große
heulende Eulen. Je�.13,

2 Ls

Ohme:' i�twohl �oviel
als Verwandter üÜber-

haupt, welche Bedeutung
es am frúhe�tene

frihabt zu haben,Amos, 6

“Obrenbläfer:Anhegter,
die Zank erregen unter

Freunden; oder Berläume.

der, Angeber,

“

die ohne

Beruf wirkliche Fehleran-
derer heimlichoder dfent-
lich befannt machen, Sir.

5,16. Six. 21/314 K28,

15. Róm.1,29,

Dhren�pangen+

BeymJe�. 3, 20, �teht:

Dhs
téngehenke. 1 Mof. 35, 4.

Þg 35

dieS<Hnürlein(Hals
oder Armbänder)
und Ohren�pangen.

OÖtterngezücht+ avglis
�rige,�chädlicheMen�chen.

Matth, 3, 7+ Kap,12/34KK,
Pe 2

_g.
|

Vanier: eine großeFalz
“e

ne, Reiterfahne, Standars
te. 4 Mo�e.1,52. 4

Panier der Zwillinge.
Apo�t.Ge�ch.28, 11. So

hießenZeichenam Vordets

oder

-

Hintertheile [eines
y

‘

Sdiffes: Ca�tór‘und Pols.
lux, die beyden Söhne des

Jupiters und der Lea. =

Paradies : eine weite, .

fruchtbare,angebauete
Gegend.1 Mo�.2, 8. Daß -

es fein Garten tvar,beweiz

�etdie-Be�chreibung.L_

Buch Mo�.2, 10, �. =

Der Jude dachte �ichuntere

die�emWorte den Zu-
�tandder Glü>�eligkeit“
nach dem Tode, den Ort

C2
:

PT
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k

-dér Seligen.Lic:23;, 423%

Cori 12,4 Offend: 2,

Pa��ah(ein hebräi�ches
Wort : ) hießanfangs das

Vorúbergehen des

 Wärgengels in Aegypten.
2 Mo�.12, 1. Dar-
nach das O�terlammt.2

Mo�.12, 21. 5 Mo�.16,

6. — Das Schlachten die-

�es Lammes (Pa��ah-
Opfer. 2.Mo�. 12,

_— und endlich auh: der

Tag, an tvelhem das

Lamm‘ ge�chlachtetund

die�efeyerlicheMahlzeit
“

gehalten wurde: (al�o:
Ver�chonungsmahlz)
2 Mo�.12, 42-48.

Pau�ten,Wortet mit

aufgebla�enenBacken,
“

praleri�<reden/ Wind

machen. Hiob 6,26.

Peiniger, "füt Henker,
— oder SLE BAUP

; 18, 34.

Pfad+ Weg, Steg,
Fuß�teig.4 Mo�.22724.
Die Art zuleben,tán5,6,

274)

“�oû�t.tugendhaftlebte)

Sd
Pfahl ins Flei�ch:

\{merzliches - Leiden des
Leibes, �{Le>licheKranks

heit,z.B, Kopfgicht,Steins
�{merzen,die Paulusems

pfand, 2 Cor. i2,7. -*

“

Pfebenè eine Art Me-

lonen. 4 Mo�.tr, 5.

_Pfegen: einrigen, �tes
_<en, �chneiden,einferben,

3 Mo�.19/28. K.21,5.
- Phari�äer:Abge�on-
derte; denn die Mehre�ten

hielteù �i für viel be��er
als ‘andereLeute. Neben
dem göttlichenGe�etzehat-
ten �ieabergläubigeUebun-

gen undGebräucheerdacht.“
'

Z.:B.ôffentl.-Allmo�en-ges
ben toar phari�äi�heBuße.
Matth./2 3, 5. 14. Matth.
6,5. Ju die�erReligions-

parte gab es auch �olche

Per�onen,die den göttliz
chen Vor�chriftengemäß“
lebten, z: B, Gamaliel,
Paulus (der wohl -ein

�hre>licherVerfolger der
Chri�tenwar, aber doch

Po-



po
Pochen. Sir. 19, 17.

Es �ollteeigentlich bo g-

gen ge�chriebenwerden,
weil es das alte Wort b a-

gen (�tteitén,rechten, tro-

ßen) ift, Die�esBochen

{ließt gar keinen Lärm,
noch heftige Acußerung
einz �ondernim Gegen-
theileinenin �ichgekfehrten

„ �chwermuthvollenZorn,
�tummeFeind�chaft,mit

Verachtung verbunden :

Al�onicht: zu�chlagen,hart
behandeln z P�.-55, 13.

Gir. LO Slre-4- 4B

K. 32, 16. Buch der Weiss

heit 14, 25. Ein Bis

�hof �oll nicht po-

chen 1 Tim. 3, 35 und

Tit. 1,7. bedeutet: «niht

\{<máh- oder �treit�üchtig,

nicht anzúglich�eynz —

�tolz�eynauf Etwas, oder

trotzen bedeutet es P75,
va be;

Pocklen,Pócklein+für
Buckel, metallene Zierra--
then rund und etwas auss-
gehöhlt,wie ein Schild,
welchesauch�oi�tgenennet

ME 37
wordent; 1-Kón- 7, 35

Hohlied 1, 11.

Pra��en: liederliche Les

bensarxt führen, das Seic

nige durchbringen mit“

Fre��en,Saufen und an:

dern Aus�chweifungen.
Bar. 6, 27. 2 Macc. 6x
4. Luci 15, 13, — (ie!
pa��en m it- den
En e æ nz �ie leben

durch ihre Betriegereyen-
bey eurenLiebesmahlen im
Ueberfluß.2 Petr. 2, 1354

Die�eUnfläterpra�-
�en von euren All-

mo�en ohne Scheu:c-
Die�eJrrlehrer �indKlip-
pen, d. h. gefährlicheund

�chädlicheLeute bey euren

Liebesmahlen,die mit euch

�chwelgenund �ichmä�ten,
ohne�ichdabeyzu�hámen.
“Judá12

Prüfen:offenbar ma--

chen,vomWein—bewährt
machen vom Feuer. Sir.

31, 31, Das Gold

prúfen, für probiren, .

Buch der Weish. 3, 6. gex
LS nau
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nau unter�uchen1 Mo��,

42,16, Jer: 257 Site
230 PLUfeln Lons -

nen: zu beurtheilenwi�-
�enLue.13,
len und zu ent�cheidenwi�s

�en.Rôm. 2,18. prüfen,

was das- Be�te feys
immer na< dem be��ern

för�chen.Phil. x, 1e —

Auf die Probe �tellen.

Hebr. 3, 9.
“ Pfalter, 9

zeug; das, große-�oll0,

das Fleineweniger Saiten

gehabt haben,1Sam. : 0,

Sg. P\ 91/3. P�.HE
Je�,5, £2, Daû. $, 5, 7

15, P�.71, 22, P�,144,
9g. Amos 5, 23.

„ Purimt+ der Juden
Sa�thacten,toelche auf
den raten und r5ten Tag
Adarfallen. E�th.9, 26 2c.

Di
e

‘ Quit �eynfürfeey, los

�eyn.1 Mo�c24, 8, 41+

<6. beurthei-

Ra

R.
- Rabbi : Herr! ein Ehz

rentitel jüdi�herLehrer.
Mátc. d, 5. Joh. 1, $84
Matth n D Ls

y

Mabbuni z+ eben da��els
be. Joh. 26, 16.

Racha: nach dem Hes-
brâi�chen: Pfui dit!

“ Gin Nuscuf, wodur< man

�einenAb�cheuvorJemand
P�alter�piel+, zu erkennen gab. Beym

- eiñ mu�ikali�chesMWerkz Matr, 4,2 . kannmän es

über�enen: leerer, einfálz

tiger Kopf. Es tir dort

ein noch �cárkerer
2uédru>

angeführt: du Narr!
das i�t, du Ungläubiger;
(Bötteslä�terer,
bei denFuden ein Verdams

mungsurtheil, wodurch �ie
cirfem Men�chenallen Ans

theil an Gottes Gnade abz

�prachkn.
Ranken + Ein wildes

Gewächs,dem Wein�to>k

ähnli; es trug bittere

Frucht. 2 Kön. 4, 394

Nappu�e+ feindliche
Plúns

dieß trar!



Ra

Plünderung,wo einjeder
wegraft, was ex befom-

men fann. Jn dieNa p-

¿pú�fegebéñ: Etwas �o

preis geben, daßes jeder-
mann rauben kann, Jer.
15 R 3: Ezech.

23,46.
©

Raubeberge: _Raubs
dies, wo Räuber ihre
Beute �icherverwahren
tönnen. Pf. 76, 5+

“Naunen: - ins Ohr fli-
E

(4414
hèimlicheAn�chlägewider
Jemand fa��en.P\. 41, 8.

"Rechten: Prozeßmit

einem führen.1 Sam. 12,

>, 1 Kor. 6,7. zur Rechens

�chaftziehen. Rdm. 9, 20,

Vor Gericht gehen mit ei-

nem. Matth. 5,40
“RNeshtfertig: rect-

�chaffen,gerecht:Hiob 9,2.

"MRechffertigen+  los-

�prechen.Matth. 12, 37.
vor Gericht ziehen. Apo�t.

Ge�ch,12, 19.�i<re< t-

�ichals- tu-féELtigen:

gèndhaftdar�tellen,Luc,

heimlich reden,"

yd

Be £9

10, 29. Luc. 16, 15. ges
EET ELLU ag CX 1207

Gei�t:
durch

Gei�tes,

Evangelium als derWahr-
haftige erfannt. DerGBot3

durch den Gei �,
die Gaben �eines

ver�chafft ihm �ein
Recht. 1x Tim. 3, 16, —

Die Weisheit muß
[Td rewtfertigetk
la��en, von ihren
Kindern: Die wei�en

göttlihen Rath �chlü��e
werden von Ein�ichtsvollen,

(Wei�en,Gläubigen) für

wahr, gut undzwe>mäßig
«erfannt. Matth. 11, 19.

Rechtfertigung: Loss |

- �prechung,Begnadigung.
Nom. 14, <-

Redlich ; für rechtli,
den Naturge�eßzengemäß.

P�.111,
1 Mo�:42,11. Pf. 37,3,

tüchtig,vati 1 Chron,

6, 24. tapfer, herzhaft.
1 Ehyvon,122,6 TOR 1 2/212

treuz

oder durch das

‘tesgei�tin Je�uzeigt, daß

Je�usder Heilige war, ev

8. — ehrlich.
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49 Re
treulich. = Tim. 4; $, Es

�ind yiel redlicher

Thaten- unter

wiederfahren- die-
�emVolk: es �indpiele.

Mare. 1, 5. — Die Zeit,
:

ldbliche,nútlicheEinrich--
tungen unter deiner. Rez

gierung zum Beßtendie�es.

Volkes gemachtworden,

Ypo�t,Ge�ch.24 3e

Regiment, fúr Regie-
rung. Sv im A,T. durch-

aus,z. B. P�.:97,8. P�e
F240 Sir, LOrdi 2s

Macc.13¿44+Ein gut

Regiment machen;
viele ldbliche,
Einrichtungen machen. 1

Mace, 14, 344
__Meich{ --Land, Land-

�chaft.Je�.ig, 2. Ewi-

ges Reitt ewigeAn-

betung. x Tim. 6, 16,

Das Reich Göttes:
die Zeit des Me��ias,oder

- derMe��ias�elb�t,in�ofern
er vorhanden.i�t,und dies

jenigenbe�eliget,die an

ihn glauben. Matth. 3, 2,

tClte As (�oift je
{

dir

nüs�iche.
chen: Lehre. Marc,

Be

das Reich Gottes zu-

euh-tommen: �oköónnt

ihr daraus �ehen,daß ih
der Me��iasbin, Matth,
IASB MUC Lar)

wo Gott die Men�chenaus
ihrembisherigen �ittlichen
Verderben erretcen und
eine-neue Gemeine errichs -

ten wird, welcheblos durch“
den Scepter der Wahrheit
regiert werden �foll,-und

deren.Mitglieder unausze=
�prechlich.�elig:�eyn:wers
den. Luc, 2, Zi; Die;
Ausbreitung der <hri�tlie

y

tf 2s 3

(Das Reich Gott es.

nicht �ehen: Goött.nicht
>

gefallen und nict �elig
werden. Joh. 3, 3) —-

Religionsge�chäft.Colof�,

4,11, Das Chri�tenthum,;

ein Leben, das nach Je�u
Lehre und Bei�pielgefüh-
‘ret wird.Luc. 17,21, Vors

züge des Chri�tenthums,
das Glúck ein Chri�t zu

�eyn,Rôm.14, 17. Glücks

�elige



Re:

�eligfeit.---2:-The��.-T,-57

Wir empfahen ein

unbewegli<- Rei <:
wir Chri�ten haben eine

unveränderlicße

dauernde) Religionsver-
fa��ung.Hebr.e12, 28. —

Trachtet am er�ten
nach dem Reich Got-

tes; Suchet Bekenner
der ReligionJe�uzu wer-,

den. Matth.6,33. De in

Reich komme: Möge
doch die Lehre des Chris
�tenthumsbefördert wer-
den! Matth. 6,107 i

Reif (der)für-Ring:

Fer. $27 23s

zum Zierrath der Säulen.

3:8. 1 Kón. 7, 17, j

- Reige:

-

eíne- Anzahl
Men�chen,die �ichangefaf�-

�ethaben, und inder Rei-

he herumtanzen,2 Mo�,

32,19, fs

Reiger Stórche,die

‘ihreJungenlieben unddie

abi

¿Vig

Laubtwert

2.Mo�.227, T0, 78, 36;

Alten verpflegen.H:104,

“Ri 41

Neifigez-Für: die Reiz

terey unter-den Soldaten,
im-A. T.z- be�ondersin
den Büchern der Mace.
mehrnmal , nie fúr Rei�en-

dez Auf Wagen uad-

Rei�igen: zu: Pferde.
1. Mo�.50,9. Rei�iget:-
Zeug: Reiterey, was zu:
einem- Mar�cheeiner Are?
mee gehört;¿-Offenb, Foh.
9,16 STA

:

Richtent urtheilen:-
r..Cor, 17, #3. Richtet
ret: �prechettichtige;?

 zuverläßigeUrtheile. Zach:
7, 9+ Jy andern Stellen

hat es die gewöhnlicheBe-

deutungz verurtheilen,“

Richtig 1 gerade, eben,”

Lue. 3, 5. Spr. Sal. 4,25

Matth, 3,3. Da 8 See ps
tev deines Reichsi�t
ein richtiges Sce ps
ter; Dein Herr�cher�tab

“i�t:-eingerader Stab, df,

du verwalte�tdie Regies-
rung” mit «Gerechtigkeit.

Hebr. I, 8

Riege:eine na der

Ord



“dien�te.Je�.‘40, 2.

_Nitter�chaft

4%. Bi
&

aes

Okdnung
*

ge�ehteReihe
Edel�teine, 2 Mb�.28, :

7 — 20,8. 39, 10 10

Buch der Weish. 8, 24.
— Sáulen.-r Kön.7,
Knoten. 2Chroû: 4,3.
Mingern, fúe vertin-

gern, weniger�eten,nia-

en. 3 Mo�. 25, 16. 4

Moö�.36,3. — Amt8:3,5.
_ Mi�ch: ge�chwind,

vrs
!

:

tig;eilends, 1 Sam,
2

2

38.

Adel�tand,fondera ein

Streit und müh�amesAr-

beiten imStreiten;Kriegs-

Die Waffen un�rer

�ind
niicbtflei�<li?
Meine Kriegsrú�tungi�t

nicht die Rü�tungeines ge-

tvöhnlichen- Men�chen.2

Cor. fo, 4. — Eine gu-
teRitter�chaftúben:
einen edeln, muthigen
Kampf kämpfen.1 Tim.

I, FS.

ea ein �echs�aitiges
zf

Ritter�chaft:dichten

R

Mu�ikf-Zn�trument-P�.45,
. Pl. 69, 12 Ro �en-

[pat ebenda��elbe.PfGO LES

Rotte ‘ine éinzeti
Partey Soldaten : 1Sam.

14, 15; 2 Sam: 23/13:
Secté, Religiónspartcy.
1 Cor. T7, 79. Spaltung.
Gal 5,20.Rotten mas

-

cen: �i ab�ondernvon

der Chri�tenheitund ihrer
Lehre, ‘undSeetên �tiften.
Jud 1947 29683

:

Roktengei�ter+Vera
führer,fal�cheLehrer, die

�icheinen Anhang zu mae
<en �uchen.Ho�.9,7.

Ruchlos + forgenlos,
Spr. Sal. 1; >. ohne Géo
fühl des Gewi��ens,oder.

auh verzweifelungsvoll
[an allem Glúcte eiñes

túnftigenLebens verzweis
felnd.] Ephé�.4, t9. S

Rägen: in ein úbles

Gerúcht bringen, Matth.
r, 19. gerichtlichunter�us

_<en, was ein Andrer bö�es

gethanhat. 4. Mo�.5, 15+

Rúe



Rú

Müúügeopfer+ Gedenk-
oder Gedachtnißopfer.4
Mo�f.5, 15. 26. Es wur-

de in Trauvigkeit darges-
bracht,

Fin�ternbegangenen Sún-

de, um den Állwi��enden
zum Zeugen der Un�chuld

oder zum Rächèr des Vev=

brechens zu erwecfen.
- Ruhmredige;

ruhmräthige:“Pralende.
Ródm. 1,30.Groß�precher,
2Tim. 3, 2.

Rutnor: Lärm,Todes-
�chre>en,1 Sam. 5, 9.

171, Geräu�chund Auflauf
des Volks Luc. 22, 6,

Apo�t.Ge�ch.24, 18.

Rumoren:

SAGA:GTS
“

Rü�tig:�treitbar,�tark,
mäcbtig.| Sam. :6, 18,

Da Lea Gd5ten Sohn ge-

bahr, �prach�ie:rü�tig!
d. i, es geht gut von Stat-

ten, �iefommen mit Hau-
fen 1 Mo�.30,11.

Nú�tktag+ der Vorbe-
reitungstagzum Sabbat,

wegen einer im

auh

fármen.

E 4

dev Freytag. Marc. ts;

44,

Rü�tzeug:Werkzeug.
Apo�t.Ge�ch.9, 15.

Ruthe Aaron, die ge-

grúnethatte: der grúnen-"
de Stab Aarons.pr
9 de

\—#

S.
Saat: Getreide5Mof.

14, #2K.-16, 9.-K: 235
:

AG PO, T4
Sabbatherweg + Ungea

fähr eine Viertelmeile,
-

oder 2000 kleine Schritte,

(So weit durfte ein Jude
“ amSabbath rei�en.)Apo�t.
Ge�ch,T„ 12.

i

Sack: ein �{le<tes:
Kleid, von grobem Tuch.“

Je�,‘20, 2, tin Trauerz

kleid. Joel x, 8. Offenb.
Joh. 6, 12.1 Die Juden
pflegten, wenn �ietrauer’
ten, oder ihre Súndenbes.
reueten , ein �chwarzes
Kleid anzuzichen, das aus-

grobenwollenen Faden ge,

wirkt;
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wirkt, und enge war, tie

ein Getreidefaf.
e

APE Beutel,Lue.
27, 33+

ie fieE
ihren Ut�prungvon einem

Prie�ter -_Za-d- o oder

_Saddoc, einem Schüler
des Antigonus von Socho;

die�erAntigdhus �c{ärfte
“

�einenZuhörerneinz �ie

“_nidchtenauf ‘die-äußerli-
hen Gebräuche -niht zu

„vielhalten, und nicht blos
um des Nugens-und der

- Belohnung toillen-Gott

dienen: Za dok -oder

Saddoc und Bai-

th os legten ganz unrecht
«die�enSaß aus: es wäre

“

gar feine Vergeltung nah
die�emLeben, alles was

Gott �einenVerehrern gà-
be, beziehe �i<blos àuf

die�esLeben, Nun läugne-
ten �iedem zu folge au<
die Aufer�tehungder Tod-

tèn: Matth. 22, 23. Luc.

20, 27.7 Sie glaubten we:

_der Engel noh Gei�ter.

Sa

Apo�t:-Se�h..25,$ Sie: -

nahmen nurdie 5 Bücher
des Mo�esan; �ielebten

“ficher in den Tag -hinein,
und behaupteteneine uns:

um�chränfteFreyheit des

men�chlichenWillens. Vies

le vornehme Leute hielten
es mir-ihnen,

Sazlben tzu

-

einem:
wichtigenAmte ausrü�ten.
Apo�t.Ge�ch:4, 27.

Wie Gott -den�elbi-

gen Je�um von Nas-

zareth ge�albet hat
mit dem heiligen
Gei�t und Krafft:
Wie Gott Fe�ummit Gas

ben ausgerú�tethat, die

zum Lehxamtenöthigwas

ren. Apo�t.Ge�ch.19, 38.
Darumhat dich
Gott, dein Gott —

ge�albet mit Freus
denól, mehr denn

deins Sale{Lu Dars

um weihte dich o Gott, dein

Gott, mit Freudenöle,(ans

genehm duftenden Oele)

wiefeinen deiner Brüder

noch.
J
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no< ! Das i�t;Gott mach-
tè dich zu etnem Könige,
wie es noch keiner war,
der je

und ertheilte dir Eigene
\{áften,'wie�ienoch kein

König hatte. Oder : Gott
hat dix ein Reich gegeben,
das an Herrlichkeit über

alle Ecdenréichehinweg-

faut Hebr ES ‘Könige
wurden durch die Salbung
gemacht. Das Salböl war

nicht gemeinesOel, �on-
dern ftö�tliches,- ‘toohlrie-
chendes Oel, de��enman

�ichim \�{welgeri�chenDris
ent zur Salbung, auch bey
frölichenGa�tmahlen-be:
diente. Daher ward dieß
Salben zum Bild dev

_ Freude. P�.23, 5: P�-927°
11, Pred. Sal.'9, $. Ho-
bi 311, —— Gott

“i�ts aber, der uns

beve�tlget �amt

euch inChri�tumund
uns ge�albet: — der

uns mit euch zur fe�te�ten

Religionsüberzeugungges

e

F�raelbeherr�chte,

Sa 45

braht und uns Apo�teln
die dazu nóthigenGaben
und erforderlichen Fähigs
keiten ertheilethat,2

IET28 |
|

Salbung + Beruf ind
die dazu erforderlichenEi-

gen�chaftenund Fähigkeisz
ten. Jhr habet die
Salbung von dem,

der heilig i�t:ihr habt
von un�ermehrwürdigen .

Lehrer Unterricht erhalten.
Oder :êr hat euch euren
Beruf be�timmtund euh
die dazu erforderlichénEis
gen�chaftenund Gaben
verlithen. 1 Joh. 2,20,
Die Salbung,
ihrvonihmempfan-
gen habt, bleibet
bey eu<: Jhr béhaltet
das mit ‘der Wahrheit |
überein�timmendeChris
�tenthum,wozu euh Got
geführetund die rihtige
Erxkenntnißder Wahrheit,

“diée“ereu< dur< Jefum -

ertheiléthät. 1 Fob. 2,27.

Sal�eneine Brühe
Lita pon

l

E
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von bittern Kräutern bey
demE��endes O�terlamms.
2 Mo�.12, 8. Mole9,
11,

Salz + Harz oder Ju-
denleim,welcher aus: dem
todten oder Salzmeer ge-
nommen wurde, und beym
Opfer brauchbar war, um

das Feuer be�tändigzu un-

ferhalten und einen guten

GeruchbeymOpferflei�che
zu machen.z Mo�.2, 13.

De�.4.3, 24. — Eure

Rede fey allezeit
lieblich und mit
Salzgewäürzet: Was
PEFSDeG-�eyinimer ange-

nehm und ge�{hma>voll,
mat rr oan ‘gewürzet.

Colo�i,4,6 Fhr-feyd
dasSalzdet@Erdenz
wo nun das Salz
dumm wied.
�oll

rer die �ittlicheFäulnißun-

ter den Men�chenverhü-
ten; wenn die cinmal Auf--

“ geflàxrtendie erkannte

womit

|
man würzen?

- -Vadi�tz:Jhe �olltalsLeh-

a

Wahrheit wieder aufge-
bén, �o�iad�iefút alleAuf-
flácungverdorbenMatth.

-

Se,
Salzmeer: 1 Mo�.T4;

3, Judenleim oder Harz
var darinhäufigzu finden,
Jn die�erSee �tandeneches
dem die Stédte;- Sodom

und Gomorra. Es wird

auch das todte Meer
- genannt, weil wegen des

�charfenSalzes kein Fi�ch
darin lebendig bleibt.

Same: im A. und N.

Te�tamentoft �oviel als
‘Kinder,Nachkommen,Bes

�chle<t._

ben: viele Verehrer fins
den. Je�.53, 10. Nicht
aus vergänglicem
Samen: nicht durchcies

ne natürliche Zeugung.
Petr. 1y23 ane Seridi fh
me bleipetbeyibmt

Gottdie ur�prüngliche
ähnlicheDenk - und Hands
lungsart belebtihn. 1 Joh.i
Za E 5

a

Sangent gerö�teteAche
Len:

Samen haz



Sg

ven: 3 Mo�,-237 74. 1

Sam. 17, 27, =-und noh

einigemal,
Satzungen: obrigfeite

liche Vor�chriften,Berord-

nungen, Auf�ätze,zz:Mo�f,

20, 22. Und noch einige-
mal in den VúchernMo-
�es,— Gefangen un-

ter den äußerlichen
Satzungen: Dem Joch
der Kinder - Religion un-
terworfen. Gal. 4,3. (Jn
die�emSinne auch Gal, 4,

9.) Der Welt Sagzun-
gen: anfänglicherleviti-

�cherReligionsunterricht.
-Colo��.2,8 Hand�chrift

— welche dur < Sa-

zungen ent�tand; in
den mo�ai�chenGé�egen.
Colof�.2, 14. |

Schäbichtfür krägig.

Sch “47

mel be�onderszur Nachte
zeit �tanden,1- Sam. 24,
4. 3eph. 2, 6. Jh habe
dich-genommen von

denSchafhúrden, dz
i, von dem Hirten�tande.
2 Sam. 7, $.

Schalk(ein) : ein Bds
�ewicht,Argli�tiger.Sic.
LO 2204; Du Schalk
und fauler Knech ts

du bö�erund faulerKnecht,
Matth. 25, 26. Luch Luc,
14,22. fann man es durc
TaugenichtsÜber�egzen,

Wenn dein Auge ein
Schalk i�t; wo es eis

gentlichheißen�ollte: blda

D
Matth. 6,23, Luc, 11,

**Scalfsfneht:Bö�es
wicht, boshafter gewi��ens
lo�erKnecht; Matth. 18

Z Mo�.13, 2-$. 21, 20, 32

Ke 2820,

Schafhürden: beweg-
liche Schaf�tälle,oder Zâu-
ne, die fortgetrazen wer-

den fonnten, darin die

Schafe unter freyemHim-

Schalfsrath(der) :

betriegeri�cheRathgeber.
Nahum. 1, 11.

Schäßen: Namen und
Vermögen(derEinwohnex-

im Lande Palä�tina)auf-
iei-



Sh

zeichnen,auf�chreiben.tué.
S LEG BVermbgens-

i

�teuerauflegen. 2 Kón:'23,
9 Elne Geldbußeaufer-

legen. 1 Macc.'3,31."
Schauer, für : Seher,
wie die�es,für: Prophet.
A��ah,Had,Heman,Feddi,
Fehu : © Chron. 22, 9. K.

26, 5. K. 39, 30.2 Chron.

$07 19.K.19,2.K29/25
K-30, 3« E�rar/ 15. uñd
“noc einigemal, — Aufs

‘pa��er.E�th.2, 3. — Eiñ,

Obdach, eine Feldhütte.
Hiob 27, 18.— Trinkge-

"

_fébirr,Pocal. Sir. 50,10.

(Einige Ausgabénhaben
hier: Schauer, y:
S<euer,)
“Scheel{ �chielend;vom

Aus:¿Mo�,21,20. Si &

“he�t ‘du darum“ �o

�cheel2c: bi�tdu darum

ñeidif{h.Matth. 20, 15.
__Schellheng�t,füe Be-

{üler;;

det Heng�t,der zu
den Mutterpferdenfommt

und �ieE ES
ziir33,6

Sch

Schêiñey Schemëh®t
UinSchätten,Schättenbild.

P{;29, 74 Spr. Sal. 25,

ALOE
Scherf: ciùHeller,diè

leichte�teund gering�te

Münze. Lue, (2, 59.

Scherflein:Héllér,odéx
Pfennigé.Maëüc. 1 2, 42
Ein Staubkdenchén,einè

nichtsbedeutendeSathe:
SR

Fe�.40/15

Scherge + Landvógd
Land-Amtma. Dan. 1 1,

20. Einen Gerichtsdiener,
Stadtknecht, dêr die Mi�e

�ethäterfangen und zur

Strafe abliefern mußte,
fann es wohl hier nicht bez

Ut 2

Scheuelt“Sbjentaë:
was Ekel im- E��enUnd

Triñkenèrregt, etwas Un-

reines, das- man verabz

�cheuet.Ezech.75208 8,
Ts

10. M. 14740. Me

Scheuer: ‘AnderéAus-
gaben haben Schäuer,
auchSchäuter)ein Trinkge-

- �ir, Pokal,it io.
cheuß-



Sch

Sqcheußlich+ ab�cheu-

lich, was Scheu und Ekel

erregt.5 Mo�.2, 3. Sir.

25, 23. Buchder Welsh,
17,4:

Sthibolech + Korn-

_âhre oder Fluth be-
deutet es eigentlich,— An
der Aus�prache die�es
Wortes wollten die Gilias-

ditex die lispelnden E-

phraimiten erkennen; al-

lein es war ein trúgliches
Kennzeichen, es konnte

auch ein Naturfehler bey
einigen �cyn.Richt. 12,6,

Schicht 3 eine Reihe
“neben einander in einer ge-

tvi��enOrdnung befindli-
<er Dinge. 3 Mo�.24, 6.

Marc, 6,40. Luc. 9,14.
Schier: beynahe. Fer.

48, 16. Oder auch für :

batd. —

| Schiffmann+Steuer-
mann. Apo�t,Ge�ch.27,
FTe

__Sthlachttag+ Opfer-
�{maus,Jac. 5, 5-

Schlagen:verwunden,

Sch 49

$ Mo�.32,393 be�hädi-
gen, Amos, 3,15, K. 6,1 1+

Mit Sturm einnehmen, -

Richt. 1,8.

Swÿhlechtgerade,im
eigentlichenVer�tande.Pr.
BD. 1, 15/8 7; 14. Je�e
27, 14 Luc. 3, 5, — Jm
�ittlichenVer�tande in der
Redeart: recht un d-

\<le<t beym Hiob und
in den P�almen— �chle<s

terdings, 5 Mo�/23, 26 |

Richt. 15, 3 14

Schlichten + eben ma-

‘cen. Buch der Weish. 13,

¿1 gerichtli< unter�us

<en: 1 Sam. 2,25.

Schnaubenz �tark

Odemholendurch die Nas

fe. Hiob
E

Zz. Buch dex

Weish, 2. Nie�en.2
Kön. RES deohen,
‘in heftigen Zorn aushre-

<en. Vom Paulus, der

Drohen und Mord
\�<hnaubetegegen die

unger des Herrn. Apo�t.

Ge�ch,9,1. — Schnaus-
ben deiner Na�en:

D ERE



/

Gelindigfeit

izo. Eh
Brau�endes Windes.P�\.

EX; 6.

Schnôde: gering,un-

tauglich, �{hle<t.1 Sam.

15,9. — verächtlich.Hiob
ES LG RUR A =,

Schnur: Schwieger-
tochter, des Sohns Frau.

5 Mo�.18, 15.
Schönfahren mit den

Leuten: die Men�chenmit

überreden

und �iefúr das Chri�ten-

thum zu gewinnen�uchen.
; 2 Cor. LE

Schrôter { Wein�chrd-
‘ter, welche die Fä��eraus

den Kellern“heraus�chrox,
ten und an einen andern

Ort bringen : Ein Bild der

Chaldâer,welche dieMoa-
biter aus ihrem Lande ver-'

-' treiben �ollten.SE:48,
12.
Schüren: recht�tark

einhetzen.Dan. 3, 224
Schutt: Erdwall, 2

Kön. 25, 1

__Schwäher!Schwie-
“¿gervater. 2-Mo�.3, 14 —

und noch mehrmal.
\

\

Se-
Schwänzen: Mit ens

gen Schritten �tolzeinher-
gehen und den Leib hin und

herwerfen.Je�.3, 16.

“Schwieger:Schwie-
germutter. Mich. 7, 6.

Matth. 10, 35. Luc. 12,

ÉA E

Secckel+ eine Silber-

“mänzebey den Hebräern:

galt 20 Gehra, oder nach

un�ermGelde 12 Gros

�chen.Ezech. 23, E
K,

SST 24

Secte: eine Religions».
partey. Von der Sec-

te der Nazarener:
Chri�ten,wie �ie�päter
�elb�t�ichnannten. Apo�t.
Ge�ch.24, 5.2 Petr. 2,1.

Segnen + Glück, Gu-
tes wän�chen.Matth. 5,

44. Luc, 24,50, Wohls
thaten erwei�en.1 Petr.
3, 9, gute Worte geben ;

bitten. 1 Cor. 4,12. S e g-

nen im Gei�t: in der

_Begei�trungdanken, 1Cor.

14,16, Der ge�egne-

|

CO MELAsGHLPAN wir

�egs
\



Se.
i

�egnen: Ls der dur<s

"Gebeth geheiligte Kelch,

fur den wir Dank �agen.
x Cor. 10, 16, — Jm Als
ten Te�tament,be�onders

“

indenBúchernMo�esund-

inden P�almenwird dieß“
Wort- hâu�igvon Gott ge-

braucbt,�tattbeglúcêen.
— Fúr. bd �es wün-
�en �tehtes 1 Kön.21,

10. Hiobrx, 117K. 2, 9.

Es i�twohl blos hebräi�chs
DRG

taf

Scher: Anfangs.hießgn
diePropheten�o,weil �ie

Ge�ichte�ahen,und Gott

fenbarte. Da aber die Ge-

fichte abnahmen, wurden

�iePropheten genannt.

So heißt Samuel. 1

Satin. 9, 11. 18, Zado?
2Sam-. 15, 27. Am 08.

Umos 7,12. — DießWort

�tehtauh Je�.29, 10.

e�.40, 10.
—

Stcidet ko�tbare,feine
baumwollene Zeuge.Ezech,

_16,1Z.Offenb, Joh.18,
Sid

Y

zum Nachdenken -

Se E CR

16. {Gén Seide:

glänzendweißeBaumwols

le. Offenb. Joh. 19, 8.4

Seigen. Die ibr
tMiúcFen �eigetund
Camel (Elephanten)
ve LW tu >E-et:- Jhre
nehmt euh vor Kleinigs

°

keiten in Acht, aber úber-

�ehetdie größten Gebote
der Demuth, Liebe und
Barmherzigkeit, ja hebet-
gar Göttes Gebote durch

Deuteleyen und Auf�äge
der Men�chenauf,Matth.
(es3, 24 j

Sela: eindichteri�ches:
„Ihnen dadurch Etwas of-“undmu�ifali�hes“Wort

zur Aufmunterung und

�oviel
als: merke auf! Jn
den P�alitenfommt e87L

‘mal vor, und Zzmalin dem
ProphetenHabafuf,

Seuchtig ‘in Fragen
undWortkriegen: der�eis
ne Krankheit hat, �iechi�

|

von allerley Spig�findigkeis-.
ten IEE.1 Tim. 6, 4.

Sio



Si
 Sichermaal + ( für

Schießmähl,Scheibenziel,
1Sam. 20,20.

Silberling:ein halber
Thaler na<h dem Seckel

- des Heiligthums, oder

na< dem gemeinenSefk-

kel, 6 Gro�chennah un
ferm Gelde. Richt. 17, 4

Tx Kôn. 10,29. Je�.24;
-— Matth. Dr LS Ki

2719 i

“_Sip�chaft, für Ver-

wandt�chaft.1 Chron. 4,

33e

Söôller: ein flaches

Dach, auf welchemman

im Morgenlande �patie-
xen zu gehen pflegt: Sir,
20, 20. Apo�t.Gé�ch.10,
9. — abge�ondertesOber-
zimmer. Apo�t.-Ge�ch.9;

37, 39. Saal. Apo�t.Ge-

�{. 20, $, Sto>kwerk.
Apo�t.Ge�ch.20, 9.

«Sonn und Schild —

i�tder Herr: Er exfreuet
und �chütet.P�.Sita T2s

Spalten �eineFlúgel,
aber nichtabbrechen; Ei-

2E Sp

ne Taube in der Mitte-auf,
ader niht entzwey reißen, >-

2: Mok Laa 2. <= D té

Menge-der Stadt

fpaltete�i<2 Der

große Haufe der Stadt

war in zwey Partey?a1 gee

theilt. Apo�t:Ge�ch.4 4+

Spangen: Ohrenrins
ge. 1 Mo�.24,22. Hohel,-
Ld z

Spauro�e:¿ein �ehs8s

faitizes Mu�ik- Jn�true
ment. Pf. 80,7. (einerley
mit Ro�e und. Ro�en-;

�pan)
Speer: Spieß.2Sam..

STA,16, Hab. 4
1:14: Joho!

19,
EE___Speisopfer: be�tand

aus Früchten,die man e�s

�enund trinken êonnte,und

war eigentlich nur ein An-

‘hang. der re<bten großen

Opfer. Das Ge�etdavon

�reht3 Mo�.2, Ti mer

DieHeiden �olleidem

Herrn zum Speis
opfer dienen: �ie�ollen
als ein angenehmes dur<

die



Sp

die- Religion geheiligtes
Opfer Gotr dargebracht
werden. Je�.66, 20.

_Spelt ¿ Dinkel, eine

Art Getreide, dem Ger�ten
und Weizen gleich. Fe�:

28,23. Czech. 4,9
Sponde: ein Bettge-

�tell:Amos 3, 12,

Spruch: Sprichwort,
Mich, 2, 4+ Joh. 4, 37-

Hab. 3, 6. Wei��agung,4

Mo�.]23,7. 18. K. 24, 3,

Ent�cheidung.Apo�t.Ge�ch.
10; 4. lehrreicher

“

Satz,
finurèicherDenk�pruch.x
Kön. 4, 32. Siv. 47, 17.

‘x8. Ein aus dem ge-

meinen Leben hergenom-
menes Bild,eine Gleich-
nißrede.

“

Joh. 10, 6.

dunkle Sprúche für:

Râth�el.Dan. 5, 12.

Spüúgen:  aus�pu>en.
Mare. 7, 33- KK. 8, 23
Joh. 9, 6

Stachel: Pfeil. 1 Cor.
T5 5 DE STA MZI
des Todes die Ur�a-

che des Verderbens, das

_ggl, Matth.

“Sa

den Tod anrichtet. Vers
56,
„Stadtvogt $ Policey-

mei�ter,Stadt - Prä�ident,
¿ Rdn. 43, 2A Cobo”
18/25. Â. 39,8.

Scater + eine griechi-
�heMünze,vonS ilber r2

A722, DLD

Stater von Gold betrug 5

Thalernach un�ermGele

de. ES
Stäupent peit�chen:

Sire Ls. Ke Ae LL

Marc. 13,9. Von Stocks

�chlägenwird es, 2 Cor. 11,

25. gebraucht. Die�e

Strafe war vor heidni-
�chenGerichten gebräuchz
lib; — gei��eln,{lagen

53A

Hebr. 12, 6.

Stift, in der fo cf
wiederholten Benennung
Hútte des Stifts
(tragbarer Tempel) hat
Luthor.2 Mo�. Q7, 21.
für ein vermöge ciner

Stiftung. errichtetes got-

tesdien�tlicheGebäude ge-

nommen; fürPalla�t(Heis
lid:



54 St

ligthum :) Amos 7, 13,

Götentempel,Ezech. 6; 6,

_ Sto; der Stumpf ei-

nes gefälltenBaums z;

Stubben Dan. 4, 12. —

Block; zwey Stú> Hölzer,

zwi�chenwelche die Füße
der Knechte oder Gefange-
nen ge�te>ktund eingg-

\{lo��enwurden. Hiob 46,
8. Apo�t.Ge�. 16, 24.

Fer.20,26,
Stöcken : peinigen,B,

detWeish, 2, 19,

Störrig $ wider�hens.
�tig;4 Mo�. 4, 44. der

alléTriebeder natürlichen
Liebeverloren hat, alcich-
�amdie Men�chlichkeit
auszichet. Rôm.” x, Zl,
2 Tim.3,3,

Stracks; gerade: 4
*

Mo�.LA LO Ee

Richt. 20, 40. 2c, genau:

Pf. 19, 128. gügendblick-
lich: E�th.4, 11.

Scröôter: Straßenräu-
Pel OL

Summa: der wichtig-
fte Punkt, Hebr,8, 1,

+T

-—

Ta

Einegroße Summet
eine großeZahl,�SLM
7, —

Ó

_Súndopfer $ Súhnop-
fer. Dem Mo�ai�chenGes

�etzu- Folge wurden dere

gleichendargebract, aber

voll*=-1ameneVergebung,
Ver�öhnungmit Gott
fonnte mandadurch nicbt

erlangen nur durc die

Aufopferung Je�uwurde

ewigeBer�bhnungge�tifz
-

tet. Hebr. to, 6, E

Syktet große Sands

bank, daran die Swifé

�cheitern

-

fönnen.Apo�t.

Ge�ch.27, 7, (Auf der

a�cikani�hen*Seite des.

mittelländi�chenMeeres.)

«

:

TL. y a
s

Tappet(das):Teppich,
mit Gold und andern Fas-
den von ver�chiedener

Abé durchwirkt.Ezech.2

Tart�che+ Schild,eine
:

be�ondersehemals übliche
Art



Tá

Art der�elben,damit man �taments
den Leib bedeckte: 1 Kön.

T0, 7. Jer.:46, 3+ Ezech.
23, 24, K. 38, 4. K.
39, 9.

Täu�chen:Retéinänit:
1'iMo�.31,7. Sehroft
imA. T. — Du �oll�t
niemand täu�chen:
was ihm gebührtz vor-
enthalten. Marc..10,19.

-Tendeln : eins Art von

Gem�en,oder

-

wilden Zie-
gén. 5 Mo�.14, 5. -

Te�tament: der lette
Gille eines Sterbenden,
Gal. 5, 15. Wo ein

Te�tamentä�t:wo ein
 Vermächtniß gültig �eyn
_�oll.-Hebr.9,,16,-Sün d

niht bliebeninme i-
nem Te�tament:

-

tourden untreu meinem

“ Bunde, Hebr. $, 9. _An-

�talt,Bund. Hebrz1 0,16.
Mittler des neuen

Te�taments: Stifter
des neuen Vermäcbhtniß-

bundes, Hebr. 9, 15. Eis
nes viel be��ernTer

�ie2

Th 55

Mittler:

(Ausrichter, Hebr 7,

22.) Stifter einer vorzúg-
lichern Religion. Hebr. 8,
6. — Die Arche �e is

nes Tei�taments:

SeineBundeslade.Offenb,
Joh. 11,19. — Tafeln,
des

FSE Gee
�cßtafeln.Hebr. 9, 44

Die Lade des Lit
ments; Ge�ey�ade,He-

br. 8,9,Das Blut des.

Te�taments unrein
achten: Die blutver�ie-

gelte Religion unheilig
achten (behandeln.)Hebr,
10,29

Theidingt Gewä�che,
Ge�chwáäge,Hiob 35, 16.

Jeb, 237 32, Ezech,225,
28 m Theidings-
leute: _Schiedsrichter,

2 Mö. 21,22,

Thinenholz: Gerâth-
�chaften,Befäßevom Holz
ze ‘des -Citronenbaums,

Offenb. Johr TS T2
y

Thor (das): ein Ge-
richtsort,„Amos $, "T2,

Te



-

56 Ch

15. Za. SN T6. Jef. 29, :

21. Spr. Sáâl, 22; 32

Pf. 127, 5.5 Mo�.16,18.
Meil ich mich �ah im

Thor' Macht zu hels

fenhaben; da ih im
Gericht meine Be�chúzer
wußte. Hiob zi, 21. —

Haben�ichdirdesT o-

des Thore je aufge?
than?oderha�tduge-
�chendie Thore der

Fin�terniß? Das i�t:

ha�tdu uber Tod uad Le-

ben zu gebieten,oder weißt
du den Ortder AS0: Les

Thramen:
x Kön. 6,6.

“

Thúr�tig,�o�tehtin el:

‘tigenAusgaben der Bis

bel; dagegen in andern:

dúr�tig �tehet.Man �e-

bedie�eslettere Wort.

E
Anis. Matth. 2

3

_Valken:

“Paitel: Tittel ¿ Strich,

Hunkt.Matth.5718. Lue.

Ió6j¡174
__

Thräbernt Fohän-
_nisbrot. Luc, 15, 16,

Wein.

ile

Traubenblut $ rother
5 Mo�.32, 14.

Traun : (�icher)nicdtzu
verachten. Judith. 19, 20.

Trautes (zärtlich,innig

Seas Kind,E:
21; 205

Ercuge:ivédeitaus-

tro>net. Jef. 19,6, Neh:
ti 4,

8

ic

Lo:

Túrkis tein hinimels-
blauer Edel�tein;Einige
ver�teheneinen Smaragd
darunter. - Mo�,2%, 2Ô-

Ezech. r/ 16, und e cis

nigémal.

‘Ue

Ueberantworten ‘ verz
ordúes, 3 Mo. 7,35. |

Ueberdrüßig+verdrüß
lih. 2 Kön, 10, 32

Uebeclang über�chie
ßend,úberzähli: 4 Mo�.

3/46. 48-492 Mo�.26,
12.

/

Uebermachen:übertrei
ben, zu arg machen : Yer,
48, 36. Sir. ¡16, 10.

1le-



Ue

Uebermöêgen+ überle-

gen �ey, 1.Mo�.32, 2F-

Richt.-16, 5. P1229, 2+

Ueberreden: auf die

Seite bringen.Upo�t.Ge-

<.. 127; 20: be�chwagen
und verführen.Apo�t.Ge-
{. 19,26,

 Ueber�aß$ zu EEGewinn zum Druck
Armen.

Eze. T8, T7
y

- Ueber�chatten— wird

dich die Kraft des Hôchs

�ten:Du wir�t�chwanger

werden durch den Einfluß

der göttlichen Wunder-

fraft. Luc. 1,35. — Die

über�chatteten den
Gnaden�tuhl: welche

ihre Flügelüber den Dek,
kel dèr Bundeslade aus
breiten. Hebr. 9, 5+

Uebertäuben eitibiteeis:

nem ins Ge�ichtfahren.
Luc. fi 8,5Y.

„Uteberwägenzübers

Ve 5?

uübeLwogen: verlor im

Schlaf das Gleichgewicht.
Apo�t.Ge�ch.20, 9+

Umbringen; zernich-
ten Por, e�: 75

19. Ezech. 6, Z. — vertils

gen e 22, 18.

Unberathen+ unver

forgt,unverheurathet.Sir.
l 42, 10.

3 Mo�.25, 36.
37. Spr. Salom. 28, 8

Unneben®%ungelegen.
Hiob 15, 32.

Unchrlich: ünan�ebns
lich. 1 Cor. 12,23.

Ungebrochen: rob, un-

gebildet, ungezogen. Sir.

6, 214 i

Upeath:Unheil.5Mo�.
29, 202 Mac 454

UnnüterAufwand.Matth,
26, 8. Marc, 14,4512 2

_Un�chlachtig:roh,wild,
unbändig.Phil. 2, 15,

Un�tät+ unruhig,hers
umivrend.

E Halde
Spr.Sal. 5,6.

BV,
wâltigen, Sir. 8,2 —

|

Ward vom Schlaf Verhannen:
1;

Ettoas
‘ás



WW E ADS

als ein Fluchopferúbet- 25.deta Salom.6,
geben, daß es GottzuEhz 25...

ren völligvertilgt werde, Vergeuden:ver�hwen?
�odaß das lebendige ge- „ den, an nichtige Dingever-

tódtet, das leblo�eaber wenden Spr. Sal. 13,1 x.

durs Feuer LAME BVerhäftendie Hand
toerde. 1 Kön. 9, 21.2 Si durch. Worte und:

Kón. 19, 1 x. E�raE 1. Hand�chlag

-

verbindli
und �chroft in denProphe-'mathen. Spr. Sal. 22,

tence. — 26
__Verbannet �eyvon

.

Verkláren:vecherrli-
Chri�to$ KeinenTheil an®chen, im NT. mehrmal,

Chri�tohaben. Rôm. 9, 3.- Jc habe dich ver llá-

Etlich-eJuden— ret: ic habe deine Hos
oerbanneten �i, heitund Liebe geo�fenbas*

weder zu e��en: ‘Ei- ret, oder: ih habe die Ers

nige Juden verbanden und kenntnißder Men�chenbon

véxr�chworen�ich2c. Apo�t.dir berichtiget.Joh 17, 4

Ge�ch,23,12. Die ha- Deu�elbige i tt63
ben �i<verbannet,mi< verflárent: —?

BV. 21. wird meine Ehre befdes
_“Verbriefen+ ver�chrei-dern. Joh. 16, 14. Da?

bendurch eine gericitlihe' Fe�us verkläret

Urkunde, mit Kaufbricfen war: —zum- Oberhaupt
befe�tigen.Jer. 32, 44,

|

der Kirche erhoben war.

Verdú�text: aufgeblaz Joh. 12, 16. Erward
fen, eingebildet; 1 Tim, verkläretvorihnenz*

6, 4. A
Er bekam eine verwandel-

Verfahen�ich:�iver- te Ge�lalt2c. Matth. 17,24

führenERE5 Mo�-7, Dennichtigen Leib“

:

SER
Y



Ve
verkläâren: den ver-

gänglichen,�terblichenLeib
in einen verflärten umbils
den. Phil. 3, 21.

Verme��enz frech,�tolz.
5 Mo�. 1, 43. tolikühn,-

Sir. 2, 28. die fi <

�elb�tvermaßen,daß

�iefrommwäáren: die

fúr fromm gelten wollten.
Luc. 18,9, du vermi�-
�e�tdic zu �eyn ein

Leiter der Blinden:

du getraut�tes dir , ein

Wegwei�erder Unwi��en-

heit zu �eyn.Róm. 2, 19,

Ver�chlei�fen:ver�ie-
gen, �i verlaufen, wie
Wa��er.“2 Sam. 14,14.
__Ver�chlei��en:�ichab-

núßen,wiecein Kleid:

Sir. 14, 18.

Ber�orgen+ umfa��en.
2 Chron, 2,6.

Ver�prechen:tadeln,
�ihüberEtwas aufhalten,

�eineMisbilliguhgbezeu-
gen. Marc, 7, 2. — ‘ver-

wün�chen,verfluchen.Richt,

9, 23. �ich ver�pr ê-

‘Ve 59

Hen: �i verpflichten,
Etwas zu thun. Luc. 22, 6.

_ “Ver�tand:Vergleich,
Vertrag. Je�.28, 15.

_Ver�tarretHerz+ ver-

hârtetes,ver�tocktesHerz,
Marc. (6,52. K. 8, 17.
i Ver�tocket+ (ver�chlies
ßet). eure Herzen

nicht: �eydnicht dagegen

fühllos, wider�pen�tig.
Hebr. 3,15. KK.4,7. Jhs
re Sinne �ind ver-

�tot: Jhre Gemüths-
kräfte �ind�tumpf,�ie�ind

blddfinnig. 2 Cor: 3, 14.

Ver�tocktes und uns
*

bußfertiges Herz:
Fühllo�igkeitund Beharrz -

lichkeit in derSúnde.Róm.

Ver �to> tes.

Herz: Ver�tandesver-

hârtung,Marc. 3,56

VBer�uchenz�ichunter-

�tehen,wollen. Apo�t,Ge�ch.
24, 6. Hebr 11,29. —

Dieweil andere fo
fleißig �ind, verfu-
che i<auc<- eureLie-
be:

IÓbrauche blos an-

derer
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derer Freygebigkeit zum

Probier�teineurer áchten

Men�chenliebe.2 Cor. $,

$. Paulus ver�uchte

{ih — bey die Jün-

ger zu machen: —

�uchtedie Freund�chaftder

Fúnger. Apo�t.Ge�ch.9,

26. Ver�uchet; (un-

ter�uchet)eu< �elb�.
2 Cor. 13, 5. Sehr oft

heißtdießWort : jeman-
des Ge�innungenauf die

Probe �tellen,�owohlim

Altea als Neuen Te�ta-
ment. z. B. Hiob 23, 10.

2 Chron. _32/ 31. Hiob
34, 36. P�.26, 2: Joh. 6,
6. 1 Petr. 4, 12. Apo�t.
Ge�ch.5, 9. prüfen. Of-

fenb. Joh. 2,10. — Auf
daß euch der Satan

nicht ver�uche: damit

die Sinnlichkeit éuch nicht

[o�o]

überwältige(zuAus�{<wei-.

fungenTES
Sor 7,

5. Siehe“auf dich

�elb�t,> du nicht

auch ver�uchet wer-

de�t:jeder nehme�i in

Vo

Acht, daßer �ichniht au
ver�úndige.Gal. 6, 1. —

Zu auffallenden Thaten

anreizen: heißtes Matth.
4, 1. Marc. 1, 13. Ve r-

�ucht werden: Elend

erdulden. Hebr, 2,18.

Noth und Elend erfahren.
Hebr. 4, 15-

Verunalimpfen: ver-

haßtmachen. P�.36,3.

Ve�perzcit; Abentzel:
1 Mo�.8,11,

|

Ve�te: Ausdehnung
der Luft, 1 Mof. 1,6.

Vogler + Vogel�teller.

P�,124,7. Spr. Sal, 6,

5. Amos 3, 5.

Vorbild + Abriß, in

zur Nachbildung-vorge-

zeichnetes Bild, Mu�tee-
bild. Apo�t.Ge�ch.7, 244

Bei�piel.Phil. 3, 17. 1

Petr. 2, 21. Mu�terzur

Nachahmung. 2 Theff. 3,

9.1 Tim. 4, 12. Tit. 272.
x Petr. 5, 3. Das i�}
uns zum Vorbilde
ge�chehen: das �ind

watnendeBey�pielefür
uns,

.



Vo
uns. 1 Cor. 10,6. — D ae

her er auch ihn zum
Vorbilde wieder

nahm; Richtiger heißt
es �o:ihn unverhofft wie-
der bekam. Hebr. 11, 19,

Vorwerk; Laúdgut,
Apo�t,Ge�ch.28, 7.

Vorwißz: Buhlerey,
verbuhlte Leichtfectigkeit:
Be�treben der weiblichen

Eitelkeit, viele Mannsper-

�onenin �ih verliebt zu
machen, Judith 10, 5.

Leicht�inn, voreilige Ent-

\{ließung. Tob. 3, 19.

Vorwit treiben; un-

nützeDingetreiben, �i
mit Nebendingenabgehen,
2 The, 3, 11,

Vorwißtig: neugierig.
1 Tim.5, 12, Vouwiß is

ge Kun�t treiben:

Sich mit Sterndeuterey,
Wahr�agenund zauberi-
{en Gaukfeleyenabgeben,
Apo�t.Ge�ch.19,19,

Vorzug: Vortrab ei
nes Kriegsheers.1,Macce.

9/11
8

VYo9a ÉL
:

W.,

Waker $ wach;hell,
munter; von den Augen,
1 Sam, 14, 27. 30, wachz
�am.Spr. Sal. 20, 13.

“OffenbarungJohannis,
3,2» Wer wa>ec
i�tnac ihr: wer aufs
merf�am i�tauf die Lehren
der Weisheit. Buch der

Weish. 6, 16. wach�am
und vor�icbtig.Luc. 2x,

36. aufmerk�am. Apo�t,
Be�ch.20,3. Jb will
wacker �epynüber
mein Wort: ih will
darbberhalten. Jer. i, 2,

Ich �ehe einen wa fk-

“kern Stab. Bieß folls
te eigentlich nach demhes
brâi�cbenÚber�eztwere
den: i �eheeinen Stab
vom Mandelbaum. Jer,
ei, — Daßibhrwiee
der wa>ber worden
�ed, für mich zu
�orgen: daß �ideuer
Andenkenan mi< endlich
erneuert hat,Phil.4,10.

__

Wâs
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Wägen(Wegen)die
Worte auf der Goldwa-
gez behut�amreden, und

zuvor bedenfen, was man

�agt.Sir. 28, 29: Sich
wägen ‘und wiegen
la��envon allerley
Winde der fal�chen

Lehre: von allem Ein-
- druf der irrigen Lehrehin

und her getrieben tverden.
“

Ephe�.4, 14.

_
Wagenburg: viele in

einanderge�chobeneWa-

gen, deren man �ichals ei-

nes Walles oder einer

Ver�chanzungum ein Las

get gegendie Feindezu be-

dienenpflegte.1 Sau. 17,

SO, K. 26, 5. 2E 19,

dis
Wähnen:

x meinen,
|

alauben obenhin denken.

Matth. 5, 17. und no

einigemal. —

_DüVallen:fichwellenför-

inig bewegen.2 Mo�.15,

$. Wellen werfen. P�.46,
4. Jer. 5, 22. Me in

Herz wallet mir in

‘YOa-

meinemLeibe: ich
habe aufwallende Ge-

müthsbewegungen:Klagl,
I, 20. gehen, wandern.

Ruth: 17 tt Je� 245%

P# 4.2, 5- (Be�ondersvon

feyerlichen Ge�ell�chafts-
rei�en) — (Leben : Fer.
35, 7.) Jn der Fremde
[eye AS 50, SP

lange ihr hier wal-

let: — in der Pilgrim-
�chaftlebet. : Petr. x, 17.

Wallfahre: ¿+ Wande-

rung. 2 Mo�.6, 4. Die

Zeit meiner Wall-

fahrt: Meine Lebens-
zeit. 1 Mo�.47,9

Wallfi�ch: jédergroz -

ßer,ungeheurer Fi�chim

Meer. P�.104, 26.

E43, 27. Pf. 148, 7

Fonas war drey R
ge und drey Nächte:
im Wallfi�ch. Matth.
12; 40. Jonas 1,17. Gott

hatte dur �einenVor�ag
bewirft, daß eben zu der

Zeit,da der Prophetin die

See gewörfenwurde,�ich

ihm
4

tt
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|

ihm ein furzzuvor getôd-
teter großer Seefi�ch,

Pott-oderx Zahnfi�ch:
nâherte3 «und Jonas i�t

drey Tage auf oder in dem

von einem Raubfi�chege-

dffneten Leibedie�esgro-
ßenFi�chesin der See

herumgetvrieben,und her:

nah mit dem�elbenauf

‘das Ge�tade? gézor�en
worden,

-

:

Wandel Verhalten,
Lebensart.1 Petr: 2, 2.

Hebr. 13, $.. und méhrz

mal 2c. — Héimath,Bür-
' gerret. Phil. 3, 20. —

Fehl, Mangel, Tadel, Ge-

brechen. 1-Mo�.6, 9. 5
Mo�.18, 13. Hiob 22,
3. P�.119, 1. Hiob 36,

4. Ohne Wandelt
un�träflich:P�.18,24.

Wandelbar+ fehler-
“ haft, mangelhaft. 3 Mo�.

82,23, veränderlich.Sir.

272
Warte Ein erhabener

Ort, hohes Gebäude,

Thurm,darauf man Was

Ve
<e-hált,um Etwas zu bes
werfen, 1 Mo�.31, 49+
Fêfe 2 Ty 8. i

j

_Webe¿ Gaben zum
Tempel, die hin und her

(nach allen 4 Weltgegens
den’ bewegt wurden zund
daber Webebr'od,3
Mo�.23, 17, Web e
garbe:3Mo�. 23,25: 2e.

Weben: hin und bes
bewegen. Je�.‘19, 16.
Zah. 2,94 Jac. £,6. Von
Opfern und Gaben gea
braucht, die nach állen4
Weitgegénden gleicb�am
ge�chwänktwurden; E
Mo�.29, 24. zum Untere
�chiedandrer, die nur eme

porgéhoben wurden, —

Sanft wehen. P�.78,26.
Jn ihm leben, wes
ben und �ind wirt
dur ihn dauern wir fort z

63

‘un�eDa�eyn,un�reEr-
haltung und eín jeder Au-

genbli> un�ersLebens
hängtvon �einerAuf�icht
und RegieLung ab, Apo�t.
Ge�ch,17, 284
E Wo
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%Beberbaum: das run-

de,die Holz, worauf die

Weber das Gewebe wik-
, feln. 1 Sam. 17, 7.

._ Webern : �ichregen,

�ichoft bewegen.P�.65,9.
_Wehrdt ein Damm
(StückLandes am Wa��er,
darauf Gras, Bü�cheund

Bâumewach�en,)Werder.

Eze. 26, 5.

Weibel ; Feldwebel. 1

Macc.. 3,55. i

__ Weiche (�eideneoder

fo�tbare) Kleid e x
Matth. 11, $

Weichlinge: welchedie

�chändlicb�teUnzuchtdur
Selb�tbefle>ungan ihrem
Leibetreiben, 1 Cor. 6,9.

___

Weidlich:ein tapferer,
braverMann: Auth:246

1 Sam. 9, 1.

Weidwerk + Wildbrät,
oder die Jagd. Und aß

gern von �einem
_Weidwerk— vondem,

was er von �einerJagd
nachHau�eMAME1 Mo�.
25, Say:

+

E

Weiland:+

ehedem. Jin
N. T. mehrmal z. B. Joh.

97
Róôm.tr, 40.

i

_Wel�h+ italieni�ch.
Apo�telGe�chichteta, 1.

Wel�chland: Ftalien.
Apo�t.Ge�ch.27,1. 8.

Werkinann: Kün�tler.
Jo�.8, 6.

y

- Wetterwendi�h“vers

änderlich, Marc. 4, 17.
Er i�t wetterwén-

di �<:Es haftet bey ihm
nur eine Zeitlang. Matth.
E HE

:

|

Widerbellen + widers

�prechen.Tit. 2,9.
|

Widerchri�t:Gegen-
Me��ias,Ungläubiger,Bes

�treiter,Verfäl�cherund

Verfolger des echten Ehri-
�tenthums.1x Joh, 2, 18.

Johannes zielet auf die

Jrrlehrer , die eine große
Verderbniß derReligions-
Sitten anrichten, Ruchlo-
�igkeitundLa�terhaftigkeit,

zugleichFeind�eligkeitgez
gen die Religion verbreis

ten... 2:I0h. 7. DiE
Jrrs :
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Ferlehrergaben"nämlich

vor, Je�ushabe leinen

wahren men�chlichenLeib,
fondern nur einen Schein-

förper gehabt; �owurden

�ieGegenchri�ten, die
în der Meinung, daß Fe-

“

Fus nicht der wahre Me�s
- mfias�ey,das Chri�tenthum

verließen, Jene Be�chaf-
*Fenheitenvieler Men�chen>

�indna< orientali�cher

__Nedartalle einer erdichtes
ten Per�onzugeeignet,die

dem Me��iasentgegenge-
|

�ettwird.

Windsbraut : einhefs.
tigerSturmwind,“einzwiz

- {en Nord und Südo�tabe
wech�elnderSturm.)Upo�t,
Ge�ch.27, 14. Wolken

und Rauch des Ta-
ges: Schuß und Schirm,
Je 475:K.2 5,5: Sind
galle unter Mo�en

getauftmitderWols
fen: — zum Gehor�am

gegen Mo�isReligion wie
durch eine Taufe verpflichs
tet, durch Leitungeincr

Wolke. 1 Cor. 10,2. Wo l-

fen ohne Wa��er:So
werden die Irrlehrer ges
nannt, d. i. ficver�prechon

na ihrer ver�chiedenen

Laúnevielen Unterricht,
gewährenaber keinen, �ie

täáu�chendie Hofnung, die”

man �ichvon ihnenals Lehs
rer macht ; Judä. BV. !12.

Man vergleiche. 2 Petr.
2/1 E

:

Wolken - und Feuerc
Säule:ein täglicherOp-

|

ferrauch,der über dieBune:

deslade aufftieg. 2 Mof�.

13, 21,22. 8.14, 19. Pf
99, 7+

:

Worf�chauffel‘*ein

Werkzeugzur Reinigung
des Getreides von dex

Spreu und anderm Uns

rath, indem man daf��elbs

�{winget.Matth. 3, 124

e. 39, 34.
i

Wort. Im Anfang
war das Wort: — der

Verheißène,Wortführer,
Sprecher, Ge�andte,Lehs
rer (der den Men�chendas

E. 2
:

Wort
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Wort Gottes bekanntma-

hen �ollte.)Je�us “war

derer�teStifter der neuen

Lehreauf Erden. Joh. ,! ,

Wunderlich: wunder-

voll.P�.4, 4- P�.17, 7.

P�. 31, 22. P�.65,
P�,66,3. F, — �onderbar.

Foh. 9, 30. unfreundlich
(mürri�ch)und unbillig.
àPetr.Ail Ve

Wurzel. Daß nichr

etwa eine bittere Wurzel
aufwach�e2c. Damir nicht

irgend ein gefährlicher
__(feind�eliger)Men�chvie-

le andere an�te>eund zum

Abfall reize. Solche Me n-

\{<zenpflegten die Alten mit

giftigenWuktzeln zu ver-

gleichen.Hebr.lágl 5,

Ls 2.
Zaubexer;der die Eins

fältigendur vielfache
_ Gaufeleyen und durch das

66

_Rus�prechengöttlicherNa-
|

wa (be�ondersin frem-

denSprachen)auf denGe-

4

H
danken leitet

,
als ob Gott

oder un�ichthareGei�ter
nur alles das- thun múß-
ten, was der- Betrieger
habentill, Die Aegyptis
�en wollten dem Mo�es

6. na<áffen.— 2 Mo�.-7,
IL, v24-fe. warfen die

Stäbe, daßSchlangen davr-

aus würden. K. 8, 12

AlleinihreGaufeleywuys
de entdect und blieb uns

wirk�am, K. 8, 4, Zu
der Zeit Chri�tigab es

au dergleichen Zauberer,
— Ipo�t.Ge�ch.13, 6«

ioird von einem Zauberer,
das i�t- Magier geres-

det, der �ichfür einen Pro-
pheten ausgab. Die�eBe-

deutung hat das Wort
auch.-K. 13,8 — Jnder
Offenb. Foh. 21, 8. komi

men Zauberer vor,

das find Gauner, die dur
fal�e Kun�tgriffe das

Volktäu�chen.Dieß geht
auf die Jrrleþrex. —

Draußen �\�inddie

ZaubererzAußer der

e



, <ri�tlichenReligionsver-

fa��ung�inddie Giftmis
�{er.Offenb Joh, 22,1 5%
Statt des Wortes Za u-
berey Offenb.Joh, 9,

21. fann man füglich�egs
zen: Giftmi�cherey,

Zebaoth;HerrdeètHeer-
�charen. Häufig kommt

dießWort vor, be�onders
im Je�aiasund Jeremias
x Zomal.

:

__Zeiben+anklagen, hes

�chuldigen,zur La�tlegen.
P\357,:11. Sit, 46,23,
Welcher unter euch

. Fann mi< einer

Súndezeihen? „Wer
unter euh kann mir ein

VerbrechenSchuld geben ?

Joh. 8, 46.
Zerbrechen: zer�tören.

Richt. 9, 45+. in Stúcken

“œeißen, 1-Kôn: 13, 28:

Zerbrochenz? abge-
hauen. Róm. 1 1,20. z € k-

brochenes Herzens
__— Gei�tes �eyn; ein

_Gemäth‘voll Reut und

Wehmuthhaben. P�.34,

Ge�ch.

\

Zi

19: Pi. 147, 3, Je�aias
66, 2,

Zer�chäiterneinen: Ei-

nem Händeund Füßeab-
�chneiden(a��en.Matth.
24, 51, -

Zer�chellen: �i<vers

wunden, Matth. 21, 44.

zer�chellet: in Stücken

zerfallen.P�.60, 4
:

Zeter, ein Ausruf, für
Gewalt! oder Wehe!
um einem alles Unglóckzu
wún�chen,Jerem. 11, 6,

Zeterge�chrey:Unordz

nung, Unruhe. Judith 1 4,
16, Amos 3, 9«-

_ Zeug, für Heer: i<

habe dem Zeuge Ff
rael Hohn ge�prqoe-
Men x Sam. 17; LO

Rei�ige Zeug fúr

Reiterey: Man �ehe:
Rei�ige.

Ziel �etzen:Gränzen,-
Zeitenbe�timmen.Apo�t.

aC RN TEE
euh niemand das

Ziel verrücken: Nies

mand�precheeu eure
i GSlüds

67



Zt

Glüf�eligkeitab. Colo��,

2, 187
:

_—
Zihim2 wilde und

�cheulichéVögel,  tvrlche

neb�tden Ohim in wü�ten
Oertern tvohnen. Je�.vgsDe

Zinne des Tempels:
‘derober�telache Theil des

Tempels, oder dieSeiten-

mauer am Ende des Bor-

bofes de��elbén.Matth.

41 5:

Zins, Zin�e:Steuer,
Kopf�teuer.ï Macc. 1e,

29. E�r,4, 13, Matth,17,
SCR. 42,5%;

Ziusgro�chen: der hal-
be Seckel; ein halb Loth
Silber am Gewicht , und

_al�osGro�chenamWerth.Matth. 12, 24.

Ziont Eigentlichbie

68

höch�teBerg innerhalb der

Stadt Jexufalem , auf
de��eneiner Spige die

Burg David (2 Sam. 5,
”.), auf der andexn aber,
und zwar der höch�tender
Tempel�tand.Zunäch�t

‘Reich des

“ge�eßt,Hebr. 12, 22

|

S
an die�emauf der andern

Seite lag eine kleine Fes
�tungvomHyrfanus, dem

Maccabáer érbáuét.  —

Jn den P�almenund Peo-
pheten wird getwobhnilich
unter‘den Berg Zion die

Kirche deSalten und

neuen Te�tamentes
ver�tanden.— Da Zion
die Stadt Davids und der

Sis feines Reiches war,

und ihm der Me��iasals
cin König aus �einen
Stamm war verheißen
worden, derewig regieren .

�olle,�owirdZionfur da 8 s

Méf�ias

Zittern; vox Furcht,
Schrecken und Ang�t—

‘fehroft im A:T. in der ges

wöhnlichen,er�ternBedeus

tung — Zittern und.

zagen:r �ehrér�chre>ken
und tief betrúbt �eyn.
Marc. 14/ 33. Mit

Furt und Zittern?
mit lebhafter Furcht�am-

Feit, furchtfämund {üs
tern:



E
"

tern. » Cor. 2, 3, mit de-

múthigerEhrfurcht.Ephe�.
Ó, 5, 2 Eo. 7; 15; mit

“

Ern�tund Eifer, mit de-

müthigerSorgfalt. Phil,
2,12

— Freuet eu <
mit ittern; ehret
ihn mitBe�cheidenheit.Pf.
2,11, — Zittern: �ich
vor Strafefürchten.Fac,
2,19,

Zöllner+ Zolleinneh-
mer. Matth. 5,47. Die�e

Zollhedientewaren übel-

berüchtigte Leute wegen

ihrer Hab�ucht,Darum

machte man es Chri�tozu
einem Vorwurf, daßer

mit Zöllnernund Súndern

(Heiden) Umgang hatte,
Matth. 0, 11. KR 9

Züchtigen: den Vers

�tandund Willen be��ern.

La��et eu< zÜchti-
gen, d, i. warnen; wer-

det wei�e.P�.2,10, ab-
�trafen,�trafen. Luc, 22,
16, �trengebehandeln.He- -

_

br.12,6, belehren, unter-

wei�en,ern�tlicherinnern.
Tit. 2,12, Auch zÚcht i-

gènmichmeine Nie
et.

Zu 69

ren; Auch fühleiH Trieh
dazu in meinem <

Jnuer�ten;Ph 16,7.

Züúchkigungin der Ges
rechtigkeit¿ Erziehungzur
Tugend. 2 Tim.3,16.

Zuchkmei�ter:Erzies
her. Gal. 3, 24. Erzieher
und Lehrer. 2 Cor. 4, 15.
die mo�ai�cheReligion,‘Gal, I, 25

Zu lieben, ih: �id
nah Bey�tandum�ehen.
2 Sam.22, 42: Sie
lieben fi< zu (�chmei-

eln, liebko�en,)—aber

da“i�tl'einHelf er, —

zum (dem) Herrn,
ader er antwortet

ihnen ni<{t.“ Wenn
es hieße: �ie \<me is
deln �i<han, aber
da i�tkein Helfer,
— �owre man doch, ehe
die Worte folgten: zum

Herrn, in der Erwar-
tung, ‘daß ein Zeitwort,
étwa: �ie�chreyen1c.
vorhergehen müßte,wenn
anders

Sinn aus demfehlerhaf-
ein �{i>licher"

_

len



Zu

ten Textherauszubringen
wáre. — Jm cgten P�.

42. BV.wo das Wort ru f-
fen �teht,i�tdie Bedeu-

20

tung nicht �o�treitigund

dunkel, als in dex Stelle

beymSamuel — Luthers
�elt�ames�elb�tgemachtes

Wort \i< zu lieben,

vad zerren, 2 zA

welchesohnedieß etwas

UngefälligesfürsOhrhat,

_Zurichten.Die dazu-
gerichter �indzur Ver-

_dammniß:die zum Ver-

derben ge�chaffen,  be-

�timmt�ind,Róm. 9, 22.

ha�t du dir eine

Macht zugerichtet:
— Ruhm gegründet.P�.
8,3. ha �du Lob zu-

gerichtet: — ein Lob

zubereitet.Matth.21,16.
Daß die Heiligen
zugerichtet werden
zum Werk des Am-

tes‘ um das Wohl der

Chri�tenzu befördern.Von
ihrer Mutter zuge-

richtet: unterrichtet, od.

ange�tiftet,Matth: 14, 8.

Zwacken— den Hund
beyden Ohren: Qn

Mgr

Zw

Uneigentlich: empfindli<
angreifen. 1 Sam. 14,48.

_- Zweifel+ fúr Streit- -

�ucht.1 Tim. 2, 8. Bes

denklichkeit,Einwendunz
gen. Phil. 2, 14.

Zwier: zweymal. Luc.
18, 12.

Zwinger+ der Theil,
zwi�chenden Stadtmau-

ern, oder Wällen,darin
die Belagerten�ichzur Gee

genwehr frellten.Klagl.2,8.

Die Cherubim der

Herrlichkeit, die úber-

�chattetenden Gnaden-

�tuhl:die prächtigenChes
rube, die: den Deckel bes

�chatteten.Hebr.9, 5. Diez

�e.waren erdichtete zu�am-
menge�eßteGe�talten,von

welchen die Einbildungs-
fraft der Morgenländer.
den Donnerwagen
Gottes ziehen ließ:
Man vergleiche Ezech.K.

1. und10, — Sie breite-
ten die Flúgel úber den
Deckel der Bundeslade

aus; auf die�enFlúgeln
�{<webtena der Vor�tel-
lungsart der Juden das

+7 „gôttliche,We�en,
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